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Radeburg Radeburger Carnevals-Club

Virtuelle Prunksitzung am 
30.01.2021

Nein, die 64. Saison fällt doch nicht komplett aus. Das wissen wir seit 
dem Überraschungscoup des Präsidenten und der Bürgermeisterin. 
Mit der Schlüsselübergabe aus dem privaten Wohnzimmerfenster der 
Rathauschefin und der anschließenden Kinderprinzenpaar-Krönung 
war die Saison dann doch eröffnet. Nun können die Karnevalisten 
auch weiterhin die Füße nicht einfach so unter den Tisch stellen und 
planen für das närrische Volk eine virtuelle Prunksitzung. Dazu heißt 
es auf der Webseite des RCC:

Liebe Narren und Närrinnen, 
die 64. Saison, auf die wir uns alle 
so sehr gefreut haben, wird aus den 
euch allen bekannten Gründen auch 
im neuen Jahr nicht in der gewohnten 
Weise stattfinden können. Trotzdem 
wollen wir uns getreu dem aktuel-
len Saison-Motto „Rabufiziert – eine 
Stadt im Faschingsfieber“ die Freude 
an unserem geliebten Karneval nicht 
ganz nehmen lassen und mit euch 
am 30.01.2021 um 20.15 Uhr auf 
unserem You-Tube-Kanal eine virtu-
elle Prunksitzung feiern. Ihr braucht 
einfach nur den Link „youtube.com/
user/RCCRaBu“ in den Browser eu-
res Computers eingeben oder alter-
nativ den obenstehenden QR-Code 
mit der Kamera eures Handys oder 
Tablets einscannen und schon seid ihr 
dabei. Kleiner Tipp: mittels Airdrop 
oder Bluetooth könnt ihr die Sendung 
auch von eurem Handy/Tablet auf eu-
ren Smart-TV streamen. Dann macht 
das Zuschauen doppelt so viel Spaß. 

Freut euch auf RCC-Klassiker der 
letzten Jahre und lasst uns gemein-
sam eine RaBu-Party auf der Couch 
vor dem heimischen Fernseher fei-
ern. Die Sendung ist für euch natür-
lich kostenfrei. Unabhängig davon 
werden wir auch in diesem Jahr 
wieder ein Saison-Faschingsheft 
herausbringen.  
Das geplante Erscheinungsdatum 
für diese stark limitierte Ausgabe 
ist der 08.02.2021. 

In diesem auch für uns als Verein 
schwierigem Jahr, ist der Erwerb 
des Heftes dieses Mal nur gegen 
eine Spende von 5 Euro möglich. 

Es grüßt euch mit einem dreifach 
donnernden RaBu 

Euer RCC

(Links findet Ihr auch unter diesem 
Beitrag auf raz24.info)

Aktion: Wer baut 
den witzigsten Schneemann?

Zu gewinnen gab es auch viel Bewe-
gung, was gesund ist – und an der 
frischen Luft war das für Mitmacher 
erst recht gesund und gute Laune 
gab es sowieso, auch bei denen, die 
fotografiert, hochgeladen und in den 

sozialen Medien kommentiert und 
geliked haben.
Ein Gewinnversprechen hatten wir 
dann doch gegeben: wir publizieren 
den lustigsten „Typen“ in der Druck-
ausgabe. Tja, und wer die Wahl hat, 
hat die Qual: wir konnten uns nicht 
entscheiden und so haben wir bei 
rund 30 Schneemännern 14 „Typen“ 
ausgewählt, die die nächste Schnee-
schmelze in gedruckter Form über-
dauern werden. Die anderen Frostlinge 
gibt es unter diesem Artikel in einer 
Galerie im Internet zu sehen. Aber 
vielen Dank an alle, die bei dieser 
spontanen und kurzfristigen Aktion 
mitgemacht und damit Freude ver-
breitet haben. Vielen Dank an unsere 
Bürgermeisterin für die tolle Idee!

P.s.: Falls nun jemand angeregt ist, 
beim nächsten Schnee-Fall sich noch 
an der Aktion zu beteiligen: in einem 
Monat gibt es wieder einen RAZ ;-)

K. Kroemke
Beitrag und gesamteGalerie im 
Internet: bit.ly/schneemannbau

Bürgermeisterin Michaela Ritter gab die Anregung, aber der Aufruf 
geht natürlich an alle RAZ-Leser, besonders an die Kinder und Schü-
ler, die zu Hause sein müssen in diesen Tagen. Sie schrieb an unsere 
Redaktion:
„Die Bedingungen sind perfekt: es hat geschneit und die meisten Kin-
der sind zu Hause. Natürlich sollten sie alle zuerst ihre Schularbeiten 
erledigen :-) Das wäre mal was Positives. Zu gewinnen gibt es nichts, 
außer viel Spaß!“

Fo
rt

se
tz

un
g 

de
r 

G
al

er
ie

 a
uf

 S
ei

te
 1

2

Baut Berbisdorf-Biber 
Burg am Schlossteich?

„Biber bedroht Bimmelbahn“ hieß 
es vor ziemlich genau zwei Jahren. 
Damals hatte ein Biberbau die 
Promnitz in der Nähe der Brücke 
an der Umgehungsstraße Radeburg 
angestaut und der auf diese Weise 
„verlegte“ Bachlauf die Schmal-
spurbahntrasse unterspült. Der Biber 
ist eine streng geschützte Tierart. 
Deshalb dauerte es inklusive Jah-
reswechsel damals fast einen Monat, 
bis vom Kreisumweltamt die Zer-
störung des Baus genehmigt wurde.
Es wurde erwartet, dass der Biber 

es entlang des Baches wieder versu-
chen wird und es waren kurze Zeit 
später Bissspuren am Bahnhof Ber-
bisdorf und im Bereich des Zeidel-
teiches zu sehen. Alten Spuren nach 
zu urteilen, waren die Biber auch am 
Schlossteich nicht das erste Mal. 
Nun gibt es seit dem Jahreswechsel 
wieder frische Spuren rings um den 
Teich und Ansätze einer Biberbe-
hausung lassen sich am Überlauf 
des Schlossteiches in die Promnitz 
ausmachen. 

Schloss Berbisdorf

Schneemannbau....mit Wau Wau... 
Auf den „Schnee-Hund" sind die 
Scheiblichs gekommen. 
Modell stand Hund Bruno.

Fortsetzung auf Seite 8

Kein Tag- sondern Nachtwerk… Biber lassen sich bei Tageslicht eher 
selten sehen, ihre Arbeit hier am Schlossteich ist um so klarer zuzuordnen. 

Es wurde erwartet, dass der Biber Fortsetzung auf Seite 8das Zuschauen doppelt so viel Spaß. Beitrag auf raz24.info)

„Neben Homeschooling, Homecooking, StayAtHome 
ist der Spass im Schnee wunderbar. Los gings und mit 
Oma und Opa einen Schneemann gebaut.“ schreibt 
Karina.

Die Welt steht Kopf - Steffen sein Acker-
Schnee-Mann beim Handstand. 

Winterferien dieses Jahr 
nur in Balkonien - natürlich 
mit Schnee-Freunden,  
dachte sich Romy Fehrmann. 

Laura auf dem Schneepferd.  
„Das ist Reiten ohne Gefahr,“  
meint Claudia. 

Namasté, Gesine Breschke.
Der Schneemann macht Yoga: 
Sarvangasana - Schulterstand. 

Anja Päßler 
kreierte dieses Schnee-Model. 
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In eigener Sache

Gibt der Radeburger Anzeiger die Meinung der Stadt wieder?
Liebe RAZ-Leser,
wir wünschen uns allen ein gesundes 
Jahr 2021, verbunden mit der Hoff-
nung, dass alle von echten und auch 
von "symptomlosen" Krankheiten 
verschont bleiben.
Schon an dieser Grußformel werden 
Sie vielleicht merken: das ist nicht 
so ganz der Tenor, in dem sich eine 
Stadtverwaltung oder eine Bürger-
meisterin an die Bürger wendet. 
Richtig. Der Radeburger Anzeiger ist 
spätestens seit 1991 eine unabhän-
gige Publikation. Nach Ausschrei-
bungen wurde er auch Amtsblatt der 
Stadt Radeburg. Dazu kamen das 
Amtsblatt von Ebersbach und eine 
Zeit lang der AZV Gemeinschafts-
kläranlage Kalkreuth mit seinem 
Einzugsgebiet von Böhla bei Ortrand 
bis Steinbach. Immer wurde sowohl 
seitens der Ämter als auch seitens der 
Redaktion großer Wert darauf gelegt, 
das Amtliche und das Unabhängige 
klar zu trennen, was – trotz der vielen 
Jahre, die das nun schon so ist, bis 
heute immer wieder Fragen aufwirft.

 Unabhängiges Blatt – 
oder doch nicht?

Hartnäckig hält sich die Vermutung, 
dass die Ämter für ihre Veröffentli-
chungen dem Radeburger Anzeiger 
etwas bezahlen und dieser deshalb 
gar nicht unabhängig sein kann. Dem 
ist jedoch nicht so. Im Gegenteil. Der 
Radeburger Anzeiger legt Wert auf 
die Feststellung, von den Kommunen 
für deren Bekanntmachungen und 
Mitteilungen KEIN GELD zu erhal-
ten, sondern publiziert die amtlichen 
Bekanntmachungen KOSTENLOS. 
Dies entspricht – nebenbei bemerkt 
- einem Gegenwert von ca. 1.000E 
für Satz und Druck pro Ausgabe. 
Das entspricht einem geldwerten 
Vorteil von 12.000 E  pro Jahr für die 
Kommunen. Geld, das gern für etwas 
anderes eingesetzt werden kann. 
Wer es darauf anlegt, wird eine 
gewisse Abhängigkeit sicher trotz-
dem feststellen. Die ist informeller 
Natur und wird auch nicht bestrit-
ten. Natürlich sind wir für unsere 
redaktionellen Beiträge auf Infor-
mationen aus den Rathäusern und 
Ämtern angewiesen. Wir wirken ja 
im gleichen „Sprengel“. So werden 
wir natürlich immer bemüht sein, zu 
den Bürgermeistern, Bediensteten, 
Stadt- und Gemeinderäten ein gutes 
Verhältnis zu pflegen. Im letzten 
Jahr ist aber dieses Verhältnis auf 

eine noch nie dagewesene Probe 
gestellt worden.
Dafür gab es gleich zwei „Anlässe“. 
Der erste war der Marktumbau. Hier 
haben wir schon sehr zeitig angefan-
gen, Hinweisen nachzugehen, dass 
hier Baumängel bestehen. Wir haben 
die Hinweise analysiert und eigene 
Recherchen angestrengt, als die 
Stadtverwaltung selbst noch – unter 
Termindruck stehend – versuchte, 
sich das „Werk“ schönzureden. 
Wir rechnen uns an, den Kritikern 
der Baumaßnahme eine Plattform 
geboten zu haben und am Ende hat 
sich herausgestellt, dass alle diese 
Einschätzungen und Bewertungen 
richtig waren und der Pfusch an 
unserem „Wohnzimmer“ von nie-
mandem mehr bestritten werden 
kann. Es geht aber hier nicht um 
Besserwisserei, sondern darum, 
wie unabhängige Presse zu funk-
tionieren hat: sie ist in erster Linie 
für die Bürger (Leser) da, soll deren 
Meinungen und Befindlichkeiten 
widerspiegeln und nicht schulmei-
sterlich die Sichtweise der Behörden 
erklären. 
Und da sind wir beim zweiten Anlass 
in diesem Jahr, der Corona-Krise. 
Die Sichtweise der WHO über 
Angela Merkel, Michael Kretschmer 
bis hin zum Landratsamt Meißen, 
geleitet von der Weisheit, Weitsicht 
und Brillanz eines Herrn Professor 
Dr. Drosten wird allenthalben über 
hunderte amtliche Kanäle tagtäglich 
verbreitet. Diese werden, unter-
stützt von so genannten öffentlich-
rechtlichen Sendern, die mit Politik 
und Wirtschaft eng verflochten sind. 
Außerdem werden sie begleitet von 
Medien, die Regierungsparteien 
gehören, mit deren einflussreichen 
Mitgliedern besetzt sind oder z.B. 
von Stiftungen kofinanziert werden, 
die ganz klare politische Ziele 
haben. Da braucht es in der Tat keine 
Wiederholung auf lokaler Ebene – 
es sei denn im Amtsblatt wäre das 
erforderlich. Da wäre die kommu-
nale Verwaltung gefragt, Entschei-
dungen und Maßnahmen vor Ort zu 
kommunizieren, zu kontrollieren 
bzw. durchzusetzen. Unabhängige 
Presse kann dies selbstverständlich 
auch unterstützen, aber es geht hier 
wieder viel mehr darum, die Befind-
lichkeiten der Bürger widerzuspie-
geln: wie wirkt das Regierungs- und 
Behördenhandeln in dieser Krise? 
Wie wirkt es sich aus? Was denken 

die Bürger darüber? Welche Ängste 
haben sie? Welche Zweifel, welche 
Fragen? Gibt es eventuell Antwor-
ten, die noch nicht gehört wurden? 
Gibt es verbreitete Stimmungen, die 
nicht wahrgenommen werden?
Da wir das in einer ganzen Reihe 
von Beiträgen kundgetan hatten, 
wurde auch Widerspruch laut: darf 
man Bürger mit „solchen Aussagen 
verunsichern“?
Die Politik ist auch über ihre demo-
kratisch erlangte Mehrheit nicht 
dazu berechtigt, nur ihre Meinung 
zuzulassen und andere zu unter-
drücken. Vergleiche mit 1936 oder 
mit dem Unrechtsstaat DDR sind 
wirklich unangebracht. „Jeder hat 
das Recht, seine Meinung in Wort, 
Schrift und Bild frei zu äußern und 
zu verbreiten und sich aus allgemein 
zugänglichen Quellen ungehindert 
zu unterrichten,“ heißt es in Art. 5 
GG. Also dürfen wir zu einer „eige-
nen Meinung“ auch kommen und 
diese äußern, wenn wir nicht Viro-
logen oder Ärzte sind. Uns ist als 
Redaktion aber dabei die EIGENE 
Meinung gar nicht so wichtig, son-
dern eher die an uns herangetragene 
Meinung der Bürger. 

Wer sagt die Wahrheit, wer lügt?
Das Urteil „Lügenpresse“ wurde an 
Stammtischen auch über uns schon 
gefällt. Wenn man kein absoluter 
Zyniker ist, dem das Urteil sogar 
willkommen ist, wenn es nur von der 
„rechten Seite“ kommt, dann tut das 
weh. Der Begriff ist übrigens nicht 
„Nazisprech“, sondern so alt wie 
die „Presse“ selbst. Er beruht auf 
einem elementaren Missverständnis 
bei der Bewertung von Pressebeiträ-
gen. Es gibt nicht von ungefähr den 
Ausspruch „er lügt wie gedruckt“. 
Natürlich kann man mit den Mitteln 
der Presse auch lügen. Die Flut an 
Informationen erlaubt es aber, viel 
subtiler vorzugehen. Von hundert 
Nachrichten kann man nur die Hälfte 
oder noch weniger bringen. Welche 
wählt man aus? Die natürlich, die 
das eigene Weltbild stützten. Das 
andere sind „alternative Fakten“. 
Wer diesen Begriff benutzt, um sich 
lustig zu machen, sollte vielleicht 
erst einmal darüber nachdenken, was 
er wirklich bedeutet.
So fließt die Meinung der Redak-
tion indirekt über die Auswahl der 
Themen in die Medien ein und 
wird automatisch zur „verbreite-

ten Meinung“ – ja, genau: dieser 
Begriff hat einen doppelten Boden. 
Dessen wollen wir uns gern immer 
bewusst sein. Als Monatsblatt im 
Druckformat sind unsere Auswahl-
möglichkeiten noch bescheidener. 
Wir wollen dann nicht zum zigsten 
Mal dasselbe schreiben, was schon 
„überall“ zu sehen, zu hören oder zu 
lesen war, sondern schauen uns nach 
den Stimmen um, die noch fehlen, 
wollen oberflächlich Bekanntes 
vertiefen. Insofern geben wir weder 
die Meinung der Stadtverwaltung 
wieder noch erheben wir Anspruch 
darauf, eine Mehrheitsmeinung zu 
repräsentieren, sondern wollen vor 
allem für Vielfalt bei der Auswahl 
sorgen.

Distanz jetzt besser sichtbar
Wir freuen uns, dass es viele Leser 
gibt, die uns mit ihren Beiträgen 
unterstützen und wir dadurch eine 
informelle Tiefe in unserer Region 
erreichen, die „ankommt“. 
Wir machen das fest an dem nach 
wie vor hohen Anzeigenaufkom-
men. Anzeigenkunden suchen sich 
Blätter, die gelesen werden und da 
haben wir keinen schlechten Stand. 
Das ermutigt und beweist uns, dass 
wir einen Weg gehen, der sich richtig 
anfühlt. Auch in Bezug auf Anzei-
genkunden besteht im Übrigen keine 
Abhängigkeit, denn keiner dominiert 
mit seinen Anzeigen das Monatsblatt 
so, dass dessen Existenz davon 
abhinge. Es gibt auch keine exter-
nen Spender oder Sponsoren, die 
uns unterstützen und dadurch eine 
redaktionelle Meinung beeinflussen.
Danke auch, dass unser Verhältnis 
zu den Bürgermeistern, der Exe-
kutive und der Legislative in der 
Region nach wie vor so ist, dass wir 
die „harte Probe“ im letzten Jahr 
bestanden haben. Gerade in Sachen 
Markt und Corona hat sich gezeigt, 
dass man sich auch respektieren und 
„aushalten“ kann, wenn man nicht 
einer Meinung ist.
Um die nötige Distanz zwischen den 
Offiziellen und der Redaktion deutli-
cher zu machen, haben wir über den 
Jahreswechsel das Erscheinungsbild 
des RAZ leicht verändert. Sie sehen 
jetzt auf der Titelseite nicht mehr das 
Stadtwappen. Dieses soll nur noch 
dort stehen, wo der amtliche Teil zur 
finden ist. Wir hoffen, damit auch für 
mehr Klarheit zu sorgen. 

Die Redaktion

Mitte Januar, wurde unser Leser 
Manfred Kleinichen 72 Jahre alt. 
Bei dieser Gelegenheit wollen wir 
an eine Ehrung erinnern, die er 
am 28. August letzten Jahres aus 
den Händen von Sachsens Sport-
minister Prof. Dr. Roland Wöller 
und dem Vorsitzenden der Sport-
jugend des Landessportbundes, 
Dietmar Görsch, erhielt. Manfred 
Kleinichen war einer der 37 ehren-
amtlichen Übungsleiterinnen und 
-leiter, Kampfrichter, Jugendleiter, 
Funktionäre aus Sportvereinen und 
Sportverbänden des Freistaates 
Sachsen, die den Titel „Joker im 
Ehrenamt“ erhielten.
Die Verleihung des »Jokers im 
Ehrenamt« erfolgt seit 1996 einmal 
jährlich. Bisher wurden insgesamt 
1047 Ehrenamtliche im Sport mit 
dem »Joker« geehrt.
»Das Ehrenamt macht den Kern 
einer aktiven Bürger- und Zivilge-
sellschaft aus. Es ist der Motor des 
organisierten Sports. Die sächsi-
schen Vereine sind vor allem dank 
ihres Engagements eine der tragen-
den Säulen unseres gesellschaftli-
chen Zusammenhalts«, so Wöller.
Die Auszeichnung ist der Dank der 
Staatsregierung an verdienstvolle 
Ehrenamtliche und soll deren her-
ausragendes unverzichtbares Engage-
ment für das Gemeinwohl würdigen.
Mehr als 90.000 Ehrenamtliche sind 
im Bereich des Sportes im Freistaat 
tätig Dabei engagieren Sie sich 
für ca. 676.000 Sportlerinnen und 
Sportler. Sie leisten ca. 15 Millionen 
unbezahlte Arbeitsstunden jährlich.
Ausgezeichnet werden aufgrund 
von Vorschlägen von Vereinen und 
Verbänden sowohl langjährig Enga-
gierte als auch junge Ehrenamtliche 
mit beispielhaftem Engagement in 
ihrer Altersklasse.
Ohne Zweifel gehört Manfred Klei-
nichen zu den „Langjährigen“. 
Bereits 1960 war er dabei, als sich 

an den Wochenenden Schüler und 
Jugendliche in der Turnhalle der 
Zilleschule trafen, um Tischtennis 
zu spielen. Vorher hatten er und 
seine Freunde schon jede Möglich-
keit genutzt, irgendwo Tischtennis 
zu spielen, sogar zu Hause auf dem 
Küchentisch. Von 1961 bis 1963 war 
er auch recht erfolgreich bei Schüler-
punktspielen in Dresden dabei. Da es 
nach 1963 keinen Trainer/Betreuer 
mehr gab, war das Tischtennis-Spie-
len in Radeburg erst einmal zu Ende. 
Nach seinem Studium gründete er 
mit einigen Enthusiasten Ende 1971 
im Eiskaffee im Lindengarten (wo 
heute Lidl steht) die Sektion Tisch-
tennis der BSG Traktor Radeburg. 
1972 fanden bereits Punktspiele im 
baufälligen Lindengartensaal statt. 
In der Turnhalle war für Tischtennis 
leider keine freie Kapazität mehr.
„Ende der 70er Jahre war die Ein-
sturzgefahr des Lindengartens so 
groß, dass wir versuchten, eine 
neue Trainingsstätte in Radeburg zu 
finden,“ erinnert sich Manfred Klei-
nichen. „Nach einem kurzen Inter-
mezzo im Speisesaal des Kreisbetrie-
bes für Landtechnik (nur zwei Tische 
stellbar), sahen wir eine Alternative 
in der Nutzung des Hirschsaales, der 
damals von der Stadt verwaltet wurde. 
Wir erhielten jedoch keine Genehmi-
gung vom Bürgermeister. Erst meine 
Eingabe an den Ministerrat der DDR 
brachte Abhilfe.“ 

Ideal war der Ort dennoch nicht. 
Wer den Saal kennt, wird beurteilen 
können, was es bedeutet, Tischten-
nisplatten aus der Künstlergarderobe 
jedes Mal nach oben in den Saal und 
zurück zu schleppen.
Bis 1983 war Manfred Kleinichen 
Abteilungsleiter. Zu seinem weite-
ren Werdegang berichtet er, dass er 
1983 durch die Mehrfachbelastung 
mit Sportfunktion, Familie und 
Karneval (er war von diesem Jahr 
an im Radeburger Carnevals Club 
1. Stellvertreter des Präsidenten) den 
Vorsitz in der Abteilung Tischtennis 
abgab und einige Jahre „nur“ noch 
Leitungsmitglied war.
Durch den Neubau der Turnhalle der 
Grundschule auf dem Meißner Berg 
wurden für die Tischtennisspieler 
wieder Kapazitäten in der Zille-
schule frei – jedoch längst nicht in 
dem Umfang, wie es wünschenswert 
gewesen wäre. Im Jahr 1998 wurde 
Manfred Kleinichen wieder Leiter 
der Abteilung Tischtennis die seit 
1990 der TSV 1862 Radeburg e.V. 
angehört. Im Jahr 2000, mit dem Bau 
der Zweifeldhalle auf dem Meißner 
Berg, bekam die Abteilung nun 
genügend Spiel- und Trainigszeiten 
in der Grundschulhalle. 
„Das war für uns Tischtennis-Spieler 
ein gewaltiger Schritt nach vorn,“ 

TSV 1862 Radeburg

Joker im Ehrenamt: Manfred Kleinichen erinnert er sich weiter.
„Unter dem Trainerteam Bernd 
Kühn, Ronny Gursinsky, Marc Uebi-
gau, Norman Weber und Thomas 
Fischer wurden die Schüler und 
Jugendlichen zweimal Mitteldeut-
scher Meister und fünfmal Sach-
senmeister! Zweimal wurde die 
Qualifikation für die Deutschen 
Meisterschaften erreicht. Pia Pfütz-
ner wurde Deutsche Meisterin der 
Seniorinnen und Leonie Hildebrandt 
wurde im vergangenen Jahr bei 
den Deutschen Meisterschaften der 
Altersklassen bei den Damen Deut-
sche Meisterin. Ansonsten wurden 
im Nachwuchsbereich eine Vielzahl 
von Titeln und Platzierungen bei 
Kreis-, Bezirks- und Sachsenmei-
sterschaften erreicht. Im Erwachse-
nenbereich spielten die Damen zwei 
Jahre Oberliga, jetzt Landesliga und 
die 1. Herren mehrere Jahre Sach-
senliga, jetzt Landesliga! Unsere 
Damen waren 2002 Verbandspo-
kalsieger und Teilnehmer an den 1. 
Deutschen Pokalmeisterschaften in 
Worms. Ich selbst spiele auch noch 
aktiv,“ so Manfred Kleinichen und 
gab der Hoffnung Ausdruck, dass 
es nach Corona bald wieder losgeht 
mit dem Tischtennis.

K.Kroemke
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Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
22.01.2021

Ausgabe:        
01/2021

Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Achtung: An alle Abgabepflichtigen der Stadt Radeburg  
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2021 

durch öffentliche Bekanntmachung 
Diese Festsetzung durch öffent-
liche Bekanntmachung betrifft 
alle Grundsteuerpflichtigen, die 
im Kalenderjahr 2021 die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben. Für sie wird die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2021, aufgrund der Vorschriften 
aus § 27 Abs. 3 des Grundsteuer-
gesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. 
I S.965), zuletzt geändert durch 
Artikel 31 des Gesetzes vom 
21.12.2020 (BGBl. I S. 3096) i. V. 
m. § 7 des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes (SächsKAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 
116), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 
05.04.2019 (SächsGVBl. S. 245) 
durch diese öffentliche Bekannt-
machung mit dem zuletzt für das 
Kalenderjahr 2020 veranlagten 
Betrag festgesetzt. 

Diese Steuerfestsetzung hat mit 
dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die gleiche Rechts-
wirkung, wie wenn Ihnen an 
diesem Tag ein schriftlicher Steu-
erbescheid zugegangen wäre. Die 
Grundsteuerhebesätze betragen 
a) für die land- und forstwirt-

schaftlichen Betriebe Grund-
steuer A- 300 v.H. 

b) für die Grundstücke - Grund-
steuer B - 427 v.H. der Steuer-
messbeträge. 

Soweit  Änderungen in den 
Besteuerungsunterlagen oder 
durch Eigentumswechsel eintreten, 
wird hierüber ein entsprechender 
Grundsteuerbescheid erteilt.

Zahlungsaufforderung: Die 
Steuerpflichtigen, die kein Mandat 
zur Abbuchung der Grundsteuer 
erteilt haben, werden gebeten, die 
Grundsteuer 2021 - wie im zuletzt 
ergangenen Bescheid festgesetzt - 
zu entrichten. 

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen 
diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift innerhalb dieser Frist 
bei der Stadt Radeburg, Heinrich-
Zille- Straße 6, 01471 Radeburg, 
einzulegen. 

Bitte beachten Sie: Durch die Ein-
legung eines Rechtsbehelfs wird 
die Wirksamkeit eines Bescheides 
nicht gehemmt und die Zahlungs-
frist nicht aufgehoben. Geben Sie 
bitte bei Überweisung der Grund-
steuern das Aktenzeichen an! 

An alle Hundebesitzer: Die Hun-
desteuer ist auch in diesem Jahr am 
1. Juli für das ganze Jahr fällig. 
2021 werden keine Hundesteuer-
bescheide verschickt. 

Hinweis: Wer in der Stadt Rade-
burg einen über 3 Monate alten 
Hund hält, hat das innerhalb von 
zwei Wochen nach Beginn des 
Haltens oder nach dem der Hund 
das besteuerbare Alter erreicht 
hat, unter Angabe der Rasse und 
des Alters, der Stadtverwaltung 
Radeburg anzuzeigen. Endet die 
Hundehaltung, so ist dies ebenfalls 
innerhalb von zwei Wochen der 
Stadtverwaltung mitzuteilen. 

Bankverbindungen 
der Stadt Radeburg: 
Sparkasse Meißen: 
IBAN: 
DE38 8505 5000 3100 3100 03 
BIC: SOLADES1MEI 

Deutsche Kreditbank: 
IBAN: 
DE34 1203 0000 0001 2009 63 
BIC: BYLADEM1001 

Radeburg, den 05.01.2021 
gez. Ritter, 

Bürgermeisterin

Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,

für das Jahr 2021 wünsche ich 
Ihnen Gesundheit, persönliches 
Wohlergehen, Zuversicht und alles 
Gute. Wenngleich uns sicher noch 
weitere Wochen und Monate mit 
zahlreichen Einschränkungen im 
privaten, beruflichen und gesell-
schaftlichen Umfeld bevorstehen, 
wollen und müssen wir doch nach 
vorn schauen. 

Eines der wichtigsten kommunalen 
Vorhaben dieses und der folgenden 
Jahre ist die notwendige Erweite-
rung der Oberschule Radeburg. 
Fast zwei Jahre beschäftigte sich 
der Stadtrat mit zahlreichen Vor-
studien und Varianten zu diesem 
Projekt, um in der Dezember-
Sitzung 2020 letztlich die Geneh-
migungsplanung per Beschluss 
freizugeben. Die Planung wurde 
in sehr enger Abstimmung von 
Verwaltung, Planungsbüro, Schul-
leitung und Lehrerkollegium der 
Oberschule Radeburg erarbeitet, 
um tatsächlich auch das zu bauen, 
was notwendig und sinnvoll ist. 
Um alle Anforderungen an einen 
modernen Schulbetrieb mit einer 
ständig steigenden Schülerzahl 
zu erfüllen, soll die Schule in 
mehreren Bauabschnitten erwei-
tert werden. 
Kurzfristig zwingend notwendig 
sind zusätzliche Klassenräume. 
Deshalb wird im 1. Bauabschnitt 
ein Anbau im südöstlichen Teil 
der Schule errichtet. Hier werden 
in zwei Etagen Räume für Werken 
und Technik / Hauswirtschaft 
sowie in zwei Etagen Fachka-

binette für Fremdsprachen und 
Deutsch untergebracht. 
Die Denkmalbehörden fordern den 
Erhalt des Gebäudes der jetzigen 
historischen Turnhalle. Diese soll 
im Rahmen der folgenden Bauab-
schnitte zu einer Mensa umgenutzt 
werden. Um auch den Sportunter-
richt der Oberschule abzusichern, 
wird dort angrenzend eine neue 
Turnhalle errichtet. Verbunden 
werden die Bestandsgebäude 
durch bewusst modern gestaltete 
Ergänzungs- und Zwischenbauten, 
in denen ebenfalls Klassenräume 
und z.B. auch Fachkabinette und 
Lehrerzimmer untergebracht 
werden. 
Der jetzige Schulklub „Zille-
bunker“ sowie der „Flachbau“ 
im Schulinnenhof werden den 
Neubauten in den nächsten Jahren 
weichen müssen. So wird es 
möglich, einen barrierefreien, 
geschlossenen Schulcampus zu 
schaffen. 
Für alle Erweiterungs-, Um- und 
Ausbaumaßnahmen sind Kosten 
von mehr als 13 Mio. Euro ver-
anschlagt, entsprechende Förder-
mittel wurden und werden dafür 
beantragt. 
Aufgrund der abschnittsweisen 
Bauarbeiten wird mit einer End-
fertigstellung in den Jahren 2024 
oder 2025 gerechnet. 
Zur besseren Veranschaulichung 
der geplanten Erweiterung finden 
Sie nachfolgend einige Visuali-
sierungen.
Ich wünsche Ihnen für die näch-
ste Zeit alles Gute – bleiben Sie 
gesund. 

Ihre Bürgermeisterin 
Michaela Ritter

Stadt Radeburg – Stadtrat
Stadtratsbeschlüsse

Der Stadtrat der Stadt Radeburg tagte am 21.01.2021. 
Der vollständige Wortlaut der gefassten Beschlüsse in öffentlicher 
Sitzung kann im Sekretariat der Bürgermeisterin, Rathaus, zu den 
üblichen Öffnungszeiten eingesehen werden.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, 25.02.2021 – 19.30 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 09.02.2021 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61-11
Rentenberatung:  jeden 2. Donnerstag im Monat von 9 – 12 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0151-11646340)
Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 18 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0800-809802400  
 oder 035208/961-11) 
Schuldnerberatung Freitag, den 19.02.2021 von 9–12 Uhr
 (nur mit Terminvereinbarung: 03522/528745)
Seniorenberatung   z. Z. nur Telefonsprechzeiten: 
 jeden Mittwoch 16.30 -18.30 Uhr und  
 jeden Freitag 9-11 Uhr 
 Tel. 035208/88624 oder 0176/14022815

Planung zur Erweiterung der Oberschule Radeburg 
(Bauplanungsbüro Partzsch PartGmbH) 

Oberschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Anmeldungen Klasse 5 für das Schuljahr 
2021/2022

Die Anmeldungen für die neue 
Klasse 5 ab Schuljahr 2021/2022 
an der Oberschule „Heinrich Zil-
le“ Radeburg erfolgen durch die 
Eltern persönlich unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften in 
der Zeit vom 22.02. – 25.02.2021 
im Sekretariat.

Montag, 22.02.2021 und
Dienstag, 23.02.2021
08:00 Uhr - 16:00 Uhr

Mittwoch, 24.02.2021 und
Donnerstag, 25.02.2021
08:00 Uhr - 14:00 Uhr

Sollten Eltern diese Termine nicht 
wahrnehmen können, besteht die 
Möglichkeit vorher telefonisch 
unter 035208 33427 oder per E-

Mail Zilleschule.Radeburg@t-
online.de einen anderen Termin 
zu vereinbaren.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung 
folgende Unterlagen mit:
1. Formblatt 2 der Grundschule  
 (bitte vollständig ausgefüllt  
 und unterschrieben)
 Anmeldung zur Aufnahme 
 an einer Oberschule von  
 Schülern der Klasse 4
2. Bildungsempfehlung   
 im Original
3. Das zuletzt erstellte Zeugnis  
 der zuvor besuchten Schule  
 (Kopie)
4. Kopie der Geburtsurkunde

Michael Ufert
 - Schulleiter -

Stadt Radeburg / Ordnungsabteilung

Hinweis Anliegerpflichten Winterdienst
Bitte beachten Sie, dass die Ver-
pflichtung für das Schneeräumen 
und Streuen der Gehwege den 
Straßenanliegern obliegt. 
Als Straßenanlieger gelten Eigen-
tümer von Grundstücken, die an 
einer Straße liegen oder von ihr 
eine Zufahrt oder einen Zugang 
haben.
Die Satzung der Stadt Radeburg 
über die Verpflichtung der Straßen-
anlieger zum Reinigen, Schnee-
räumen und Streuen der Gehwege 
regelt, dass Gehwege werktags bis 
07:00 Uhr, sonn- und feiertags bis 
09:00 Uhr geräumt und gestreut 
sein müssen. Je nach Wetterlage 
ist dies zu wiederholen, die Pflicht 
hierzu endet 20:00 Uhr.
Gehwege sind auf einer solchen 
Breite zu räumen, dass die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs 
gewährleistet ist, in der Regel min-
destens auf 1 m. Wenn sich eine 

Bushaltestelle auf dem Gehweg 
vor Ihrem Grundstück befindet, 
sind Sie als Straßenanlieger ebenso 
verpflichtet, sowohl den Zugang 
zur Haltestelle als auch ein unge-
hindertes Ein- und Aussteigen 
sicherzustellen.

Der Schnee ist am Rande des 
Gehweges (soweit der Platz dafür 
nicht ausreicht am Rande der 
Fahrbahn) oder, wenn nicht mög-
lich bzw. verkehrsgefährdend, im 
eigenen Grundstück zu lagern. 
Zum Streuen sind abstumpfende 
Stoffe wie Sand oder Splitt zu 
verwenden, bei starker Vereisung 
ist der maßvolle Einsatz von Auf-
taumitteln gestattet. 

Verstöße können als Ordnungs-
widrigkeit geahndet werden und 
im Schadensfall zu haftungsrecht-
lichen Konsequenzen führen.

Illegale Entsorgung von Müll / Abfall
Die Entsorgung von Sperrmüll, 
Dämmstoffen, Altreifen, Kühl-
schränken, Bau- und Malerresten, 
Abfällen usw. hat nicht im Wald, 
auf Feldern, auf Grünflächen, 
auf Parkplätzen, an Straßen-
rändern oder sonstig ungeeig-
neten Flächen zu erfolgen! Diese 
Abfälle gefährden Mensch und 
Tier, Pflanzen und Boden. Zudem 
entstehen der Stadt Radeburg jähr-
liche Entsorgungskosten in Höhe 
von mehreren Tausend Euro.
Jeglicher Müll / Abfall kann auf 
den Wertstoffhöfen des Landkrei-
ses, durch angemeldete Sperrmüll-
abholungen oder in den Tonnen des 
Abfallzweckverbandes entsorgt 
werden.

Die illegale Entsorgung kann nach 
dem Kreislaufwirtschaftsgesetz 
mit einem Bußgeld von bis zu 
100.000 Euro geahndet werden. 
Verstöße gegen § 326 Strafgesetz-
buch (Unerlaubter Umgang mit 
Abfällen - besondere Gefahr für 
andere oder Umwelt) haben straf-
rechtliche Konsequenzen.
Bei sachdienlichen Hinweisen 
zu illegalen Müllablagerungen 
und / oder Verursachern nehmen 
Sie bitte Kontakt mit der Ord-
nungsabteilung der Stadt Rade-
burg (rathaus@radeburg.de; Tel. 
035208-96115) oder den Polizeidi-
enststellen auf. Vielen Dank!

Ordnungsabteilung Radeburg
Stadt Radeburg

Am 27. Januar jeden Jahres findet 
der Gedenktag an die Opfer des 
Nationalsozialismus statt. Aufgrund 
der aktuellen Situation wird in 
diesem Jahr keine Gedenkstunde 
am Ehrenmal im Zillehain Radeburg 
stattfinden. Die Stadtverwaltung 
wird in aller Stille einen Ehrenkranz 
niederlegen.
Der Gedenktag wurde am 3. Januar 
1996 durch Proklamation des dama-
ligen Bundespräsidenten Roman 
Herzog eingeführt und auf den 27. 
Januar festgelegt. Am 27. Januar 
1945 befreiten Soldaten der Roten 
Armee die Überlebenden des KZ 

Gedenktag an die Opfer 
des Nationalsozialismus 

Auschwitz-Birkenau, des größ-
ten Vernichtungslagers des Nazi-
Regimes. 

In seiner Proklamation führte 
Herzog aus: 
„Die Erinnerung darf nicht enden; 
sie muss auch künftige Generatio-
nen zur Wachsamkeit mahnen. Es 
ist deshalb wichtig, nun eine Form 
des Erinnerns zu finden, die in die 
Zukunft wirkt. Sie soll Trauer über 
Leid und Verlust ausdrücken, dem 
Gedenken an die Opfer gewidmet 
sein und jeder Gefahr der Wieder-
holung entgegenwirken.“
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Köhlerstraße 18
01689 Weinböhla
Telefon: 
E-Mail: 
Internet: 

035243/3500 
mail@autohaus-weinboehla.de
www.autohaus-weinboehla.de

Wir danken 
unseren 

Kunden für 
das 

entgegen-
gebrachte gebrachte 

Vertrauen im 
vergangenen 

Jahr und  
wünschen für 

2021 
alles Gute,  alles Gute,  

Gesundheit, 
Glück und 

Zufriedenheit!   

WELCOME BACK FUTURE.

¹

Zweckverband Abfallwirtschaft „Oberes Elbtal“

Sammlung von Verpackungsabfällen
Statt Wertstofftonne jetzt Gelbe Tonne

Die Gelbe Tonne wird derzeit 
flächendeckend im Landkreis 
Meißen eingeführt. Damit endet 
der zusammen mit dem bishe-
rigen Entsorger REMONDIS 
Elbe-Röder GmbH durchgeführte 
Pilotversuch „Wertstofftonne“ 
in Radeburg und Großenhain, 
Verpackungen gemeinsam mit 
stoffgleichen Nichtverpackungen 
aus Kunststoff, Metall und Ver-
bundstoffen zu entsorgen.

Ab sofort sollen in dieser Tonne 
nur noch Verpackungen aus Kunst-
stoff, Metall und Verbundstoffen 
gesammelt werden. Das sind zum 
Beispiel leere Konservendosen, 
Kunststoff-Flaschen oder Styro-
por-Verpackungen. Im Abfall-
ABC auf der Internetseite des 
Zweckverbandes sind weitere 
Beispiele zu finden.

Nichtverpackungen wie zum Bei-
spiel Plastikspielzeug, Gießkan-
nen, Klarsichthüllen, Transport-
boxen, Schüsseln, Töpfe, Pfannen, 
Badezimmer-Armaturen oder 
mechanische Werkzeuge können 
zum Wertstoffhof gebracht oder 
in dem Restabfallbehälter entsorgt 
werden. Vor dem Wegwerfen 
sollte überlegt werden, ob den 
Gegenstand noch jemand anderes 
nutzen kann.

Verantwortlich für die Einsamm-
lung und Entsorgung der Verpak-
kungen sind die Hersteller der 
Verpackungen. In deren Auftrag 
schreiben die Dualen Systeme die 
Entsorgungsleistungen regelmäßig 
aus. Finanziert wird dies über 
Lizenzgebühren, die jeder beim 
Einkauf mitbezahlt. Es hat nichts 
mit den Aufgaben und Gebühren 
des ZAOE zu tun.

In beiden Städten ist die REMON-
DIS Elbe-Röder GmbH als 
Auftragnehmer für die Dualen 
Systeme tätig: Telefon: 035248 
83642, dispo-elbe-roeder@remon-
dis.de. Alle Fragen zur Gelben 
Tonnen sind grundsätzlich an diese 
Unternehmen zu richten.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450
presse@zaoe.de, www.zaoe.de

Radeburg

Auflösung zum Weihnachtsanschreiben
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
hier finden Sie die Auflösung zum Weihnachtsanschreiben der Bürger-
meisterin Frau Ritter:

1 N  I E D E R - H U F E N   
2         B Ä R W A L D E
3         B  O D E N  
4       B  Ü C H E R E I 
5         E I E R    
6       B Ä R N S D O R F 
               
7  B E R B I S D O R F     
8      Z  I L L E     
9    H  E R O L D S T E I N 
10       M Ü H L T E I C H 

1. Wie heißt das neue Wohngebiet an der Großenhainer Straße? 
2. Welcher Ortsteil wurde 1970 als Ortsteil nach Radeburg eingemeindet?
3. Welcher kleinere Ortsteil liegt neben Großdittmannsdorf?
4. Welche öffentliche Einrichtung befindet sich neben der  
 Seniorenbegegnungsstätte auf der Meißner Straße 1a in Radeburg?
5. Was produzierte die KIM? 
6. Welcher Ortsteil von Radeburg hat einen schwimmenden  
 Schwibbogen?
7. Welcher Ortsteil hat ein Wasserschloss?
8. „Kenn’se Radeburg?...Da bin ick jeboren.“ sagte der berühmteste  
 Sohn der Stadt Radeburg. Wie ist sein Nachname?
9. Welches Denkmal erinnert an eine große Liebe  
 mit tragischem Ausgang?
10. Auf welches Gewässer schauen die Kinder der Villa Regenbogen  
 in Volkersdorf?

Stadt Radeburg / Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Auslegung der 7. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 03 Radeburg-West – Wohngebiet Meißner Berg 

Der Stadtrat von Radeburg hat 
in seiner Sitzung am 10.12.2020 
den Entwurf der 7. Änderung des 
Bebauungsplans „Nr. 03 Rade-
burg-West – Wohngebiet Meiß-
ner Berg“ in der Fassung vom 
November 2020 gebilligt und zur 
Offenlage bestimmt.

Die öffentliche Auslegung dieser 
Planunterlagen einschließlich 
Begründung findet in der Zeit 
vom 01.02.2021 bis einschließlich 
05.03.2021 im Bauamt der Stadt 
Radeburg, Heinrich-Zille-Straße 
11 in 01471 Radeburg statt.

Hinweis:
Eine Einsichtnahme ist aufgrund 
der Covid-19-Pandemie während 
der Dienstzeiten 
Montag  7.30 – 12.00 Uhr 
Dienstag  7.30 – 12.00 Uhr  
 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch  7.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag  7.30 – 12.00 Uhr  
 und 13.00 bis 15.30 Uhr
Freitag  7.30 – 12.00 Uhr 
jedoch nur nach vorheriger Ter-
minabsprache unter Telefon: 
035208/961-50 oder per Mail: 
bauamt@radeburg.de möglich.

Da das Planverfahren nach den 
Vorschriften des § 13 BauGB im 
vereinfachten Verfahren durchge-
führt wird, wird von einer Umwelt-
prüfung abgesehen. 
Während dieser Auslegungsfrist 
können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Nie-
derschrift vorgebracht werden. 
Nicht fristgemäß abgegebene 
Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bau-
leitplan unberücksichtigt bleiben. 
Zusätzlich sind die Planunterlagen 
zur Information in der Internet-
präsentation der Stadt Radeburg 
unter www.radeburg.de/rathaus/
ortsentwicklung/aktuelle-offen-
lagen und im Beteiligungsportal 
Sachsen www.buergerbeteiligung.
sachsen.de/portal/bplan/startseite 
einsehbar.
Ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung ist unzuläs-
sig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können. 

Ritter, Bürgermeisterin

Radeburg

Herzlich willkommen 
an unserer Schule: 
Auch in diesem Jahr möchte 
sich die Oberschule „Heinrich 
Zille“ interessierten Viertkläss-

Die Zilleschule lädt zum virtuellen Tag der offenen Tür
lerinnen und Viertklässlern so-
wie ihren Eltern vorstellen: 
Seit Donnerstag, 21.01.2021 
präsentiert sich die Zilleschule 
Radeburg digital.
Streifen Sie gemeinsam mit Ih-
rem Kind bei einem virtuellen 
Rundgang durch die Räume der 
Schule, entdecken Sie die Ganz-
tagsangebote, die das Schulle-
ben prägen und informieren Sie 

sich über den grundlegenden 
Schuljahresablauf pro Klassen-
stufe und über die Anmeldung 
der 5. Klassen: Zu den einzel-
nen Themenbereichen gelangen 
Sie über die Startseite: 
www.zilleschule.radeburg.de

Vorab können Interessierte be-
reits Fragen senden an: 
fragzille@gmx.de

Liebe 
Vereinsmitglieder 

Für das Jahr 
2021 wünsche 
ich den Mitglie-
dern in unserem 
Sportverein und 

d e n  F a m i l i e n 
a l les  Gute  und 

vor allem in diesen 
Zeiten Gesundheit.
Seit mehreren Wochen ist die 
sportliche Betätigung auf Grund der 
andauernden Corona Pandemie und 
der daraus folgenden Verordnungen 
durch unsere Landesregierung nicht 
möglich. Es ist auch weiterhin noch 
nicht absehbar, wann eine Locke-
rung der geltenden Beschränkungen 
einsetzen wird.
Trotzdem sollten wir alle die Hoff-
nung nicht aufgeben, dass wir 2021 
irgendwann wieder gemeinsam auf 
dem Sportplatz, auf der Kegelbahn 
oder in der Turnhalle sein können, 
um unseren Freizeitsport beim 
Kegeln, Aerobic, Gymnastik und 
Volleyball oder das Training und 
die Fußballspiele im Nachwuchs 
und bei den Männern durchführen 
können. 
Auch wenn wir alle gegenwärtig 
auf diese Begegnungen und Kon-
takte verzichten müssen, bin ich der 
festen Überzeugung, dass nach dem 
Überwinden dieser Zeit wir uns alle 
in unseren Sportgruppen wieder 
treffen und schöne gemeinsame 
Zeiten verbringen werden.
Das Wichtigste in diesen Zeiten ist, 
dass wir alle gesund und optimi-
stisch bleiben.
In diesem Sinne möchte ich mich 
auch bei Allen Mitgliedern für 
Ihre Treue im vergangenen Jahr 
bedanken und hoffe auch, dass wir 
im Jahr 2021 zusammen halten und 
diese schwierige Zeit überwinden.
Abschließend möchte ich auch 
an dieser Stelle unseren zahlrei-
chen Sponsoren und freiwilligen 
Unterstützern unseres Sportvereins 
ausdrücklich Danke sagen. Ohne 
die großzügige finanzielle Hilfe 
von Sach- und Geldzuwendungen 
besonders auch für unsere Nach-
wuchskicker wäre sicherlich nicht 
alles möglich gewesen, was wir im 
vergangenen Jahr erreicht haben. 

Herzliche Grüße
Roland Wachtel

Vereinsvorsitzender

Berbisdorfer SV e.V.

Leserzuschrift

Ein großes 
Dankeschön

Am 24.12.2020 besuchte ich 
mit meinen 3 Kindern (3, 6 und 
8 Jahre alt) das weihnachtlich 
geschmückte Haus der Familie 
Krätzschmar  in der Hospital-
straße in Radeburg. Die Kinder 
(und auch die Erwachsenen) 
waren sehr beeindruckt von der 
Dekoration und haben auch viele 
Tage später noch begeistert davon 
erzählt. Ein Highlight waren na-
türlich auch die Süßigkeiten vom 
Weihnachtsmann. Vielen lieben 
Dank an alle Beteiligten für die-
se tolle Idee und so viel Engage-
ment. Es hat uns allen in diesen 
ungewöhnlichen Weihnachtsta-
gen ein Lächeln ins Gesicht ge-
zaubert. 

Klaus Steiniger 
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Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !
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Zahnärztlicher Notdienst 
Radeburg/Moritzburg

23./24.01. Praxis Dr. Gäbler,
DD-Langebrück
Dresdner Str. 17                                                    

Tel.  035201/ 70227
   mobil.  0172/ 35 170 69

30./31.01. Herr DS Reinhold, 
 Radeburg

Großenhainer Str. 27
 Tel.  035208/ 80516
06./07.02. Praxis Dr. Hentschel,

Ottendorf-Okrilla
Radeburger Str. 9

Tel.: 035205/ 74571
 13./14.02.  Herr ZA Neubert                     

Radeburg
Heinrich- Zille- Str. 13 

 Tel. 035208/ 2041                                                                                                                                             
             mobil. 01520 2014795

20./21.02. Herr ZA Schmidt
 Ottendorf-Okrilla

Auenstr. 1
 Tel. 035205/54346
 Tel. mobil: 0174/3892277

Anzeigenschluss für den nächsten 
Radeburger Anzeiger ist der 19.02.2021 

www.radeburger-anzeiger.de · post@raz24.info
Ideenwerk Radeburg GmbH · August-Bebel-Str. 2 

01471 Radeburg · Tel. 03 52 08/8 08 10

ISOLDE FIEDLER
*22.07.1935                               †13.12. 2020

DANKE
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Angehörigen, Freunden und Bekannten 
für die zahlreichen Beileidsbekundungen bedanken.

Ein großer DANK geht an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des  
AWO Pflegeheims Rödern für die liebevolle Betreuung.

JOHANNES FIEDLER 
im Namen aller Angehörigen   Boden, Dezember 2020

 geb. Göbel 

DU BIST NICHT MEHR DA, WO DU WARST, 
ABER DU BIST ÜBERALL, WO WIR SIND

„
VICTOR HUGO „

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolg über die 
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html
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Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 24. Januar 10.30 Uhr   Predigtgottesdienst, gleich- 
3. Sonntag nach Epiphanias  zeitig Kindergottesdienst

Sonntag, den 31. Januar 10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Letzter Sonntag nach Epiphanias  gleichzeitig 
  Kindergottesdienst

Sonntag, den 07. Februar 9.00 Uhr Predigtgottesdienst, gleich- 
Sexagesimä  zeitig Kindergottesdienst

Sonntag, den 14. Februar 9.00 Uhr Predigtgottesdienst, gleich- 
Estomihi   zeitig Kindergottesdienst

Sonntag, den 21. Februar 10.30 Uhr Predigtgottesdienst, gleich- 
Invocavit   zeitig Kindergottesdienst 

Auf Grund der sich möglicherweise verändernden Verordnung bitten 
wir Sie sich in unseren Schaukästen bzw. unserer Homepage über die 
Gottesdienste und Veranstaltungen zu informieren.

Sprechzeit Pfr. Kecke: mittwochs 17.30 Uhr – 18.30 Uhr  
 oder nach Vereinbarung!  
 Telefon: 035208/349617  

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich 
Ihr Pfarrer Andreas Kecke

Impressum: Radeburger Anzeiger, seit 1876, 145. (32.) Jahrgang, 1990 neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann & Herrn Pfarrer Martin Koch, unabhängige Zeitung & Bekanntmachungsblatt, mit dem Amtsblatt 
der Stadt Radeburg (mit Bärwalde, Bärnsdorf, Berbisdorf, Volkersdorf & Großdittmannsdorf), dem Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach (mit Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf, Ermendorf, Freitelsdorf, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern), Informationsblatt für Moritzburg, Steinbach, Tauscha, Dobra, Kleinnaundorf, Würschnitz, Zschorna und Medingen. Herausgeber, Anzeigenannahme, Layout, Satz & Distribution: Ideenwerk Radeburg GmbH, 
01471 Radeburg, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208) 80810, Fax (035208) 80811. Verantwortlicher Redakteur für Druckausgabe: Stefan Graf, Internet: www.raz24.info, E-Mail: post@raz24.info; Verantwortlicher Redakteur für Online-Ausgabe: 
Klaus-Dieter Kroemke; Verantwortlich für die amtlichen Teile: Für Amtsblatt der Stadt Radeburg: Bürgermeisterin Michaela Ritter, Tel. 035208 9610, Fax 035208 96125, E-Mail: rathaus@radeburg.de; für Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach: Bürger-
meister Falk Hentschel. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ideenwerk Radeburg GmbH, Stefan Graf, Kontaktdaten wie oben. Der Radeburger Anzeiger erscheint mindestens 1 x im Monat. Anzeigenschluss ist am letzten Freitag vor dem jeweiligen 
Ausgabetag. Spätere Annahme auf Anfrage. Preise & Rabatte laut gültiger Preisliste: Nr.1/2019 in der Fassung vom 01.05.2020, Mediadaten werden auf Wunsch zugesandt. Nachdruck, auch auszugsweise, oder Kopie, auch von Teilen, einschließlich Teilen 
aus Anzeigen, nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion & der Urheber. Verstöße werden nach dem Urheberrechtsgesetz geahndet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Dies gilt 
auch für Leserzuschriften. Leserzuschriften werden als zur Veröffentlichung bestimmt angesehen, wenn nichts Gegenteiliges ausdrücklich vermerkt ist und können ohne Rücksprache mit dem Verfasser gekürzt werden. 
Disclaimer: Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Text für die Mehrzahl die im Duden angegebene Form verwendet. Dies stellt keine Benachteiligung des weiblichen oder eines anderen Geschlechts dar.

Apothekenbereitschaftsdienst

23.01. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
24.01.  Marien-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502655
25.01.  Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
26.01.  Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
27.01.  Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8309778
28.01.  Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/459051
29.01.  Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207/81911
30.01.  Stadt Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8304168
31.01.  Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
01.02. Löwen-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900
02.02. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453384
03.02. Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51170
04.02. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521/738648
05.02. Bethesda Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8362378
06.02. Rathaus-Apotheke Coswig Tel.: 03523/75508
07.02. Apotheke am Westbahnhof Radebeul Tel.: 0351/ 8361477
08.02. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
09.02. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center)  Tel.: 0352 1/72030
10.02. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
11.02. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762
12.02. Engel-Apotlleke Radeburg Tel.: 035208/387730
13.02. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000
14.02. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523/60236
15.02. Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 0352213 10020
16.02. Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
17.02. Kronen Apotheke Coswig Tel. : 03523/75234
18.02. Löwen-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502481
19.02. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
20.02. Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
21.02. Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8309778
22.02. Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/459051
23.02. Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207/81911
24.02. Stadt Apotheke Radebeul  Tel.: 0351/8304168
25.02. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
26.02. Marien-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502655
27.02. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453384
28.02. Löwen-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900

100 Jahre Eisenbahn-Projekt 
Bahnhof Radeburg Nord – 

Von der Planung zum Modell

Die vergangene Zeit wurde durch die 
IG genutzt, umfangreiches Archiv-
material im Sächsischen Staats-
archiv zu sichten und zu bewerten.
Für den Bahnhof Radeburg Nord 
wurden laut Archivunterlagen bis 
1921 mehrere verschiedene Pläne 
für die Gleisanlagen erstellt. Den 
letzten aktuellen Gleisplan, der als
Gemeinschaftsbahnhof für Normal- 
und Schmalspurbahn errichtet 
werden sollte, soll nun als Modell 
umgesetzt werden. Erste Entwürfe 
des Gleisplanes und die Projektie-
rung der Module sind zeitlich so 
geplant, das dieses Jahr mit dem 
Bau der ersten Module begonnen 
werden kann. Die Anlage wird 
im Endausbau eine Größe von ca. 
1,40m x 8,00m haben.
Da auch die Hochbauten (Emp-
fangsgebäude, Güterschuppen und 
Lokomotivschuppen) als Zeichnun-
gen vorliegen, hat sich die IG zum 
Ziel gesetzt, diese Hochbauten mit
modernen Verfahren exakt nach-
zubilden.
Wir suchen Kartenmaterial, Fotoma-

terial, Aufzeichnungen sowie Hin-
tergrundinformationen aller Art über 
den geplanten Bahnhof Radeburg 
Nord der Sächsischen Nordostbahn 
sowie der Anbindung der Schmal-
spurbahn Radebeul-Radeburg Nord. 
Modellbahnbegeisterte mit Interesse 
an der Geschichte der sächsischen 
Eisenbahn sind ebenso willkommen 
wie Modelleisenbahn-Anfänger und 
Modelleisenbahner in allen Alters-
gruppen sowie Jugendliche, die an 
rechnergestützter Projektierung, 
elektronischer Umsetzung und digi-
taler Steuerung dieser Modellbahn-
Anlage Interesse haben. Gesucht 
werden u.a. auch Partner, die uns in 
unserem Projekt unterstützen. Wer 
Interesse hat an dem Projekt, kann
sich gerne melden bei der „IG 
Bahnhof Radeburg Nord“ Jens Otto 
Telefon: 0162 / 19 22 904.

Weiterführende und aktuelle Infor-
mationen finden Sie jederzeit auf 
folgender Webseite:
www.mec-radeburg.de und auf 
www.kulturverein-radeburg.de.

Heimatverein Radeburg

Heinrich Zilles Geburtstag ohne Gala
Es hätte diesmal genau gepasst. Heinrich Zille kam am 10. Januar 1858 
in Radeburg zur Welt. Genau 163 Jahre später, an einem Sonntag, wäre 
in Radeburg der neue Heinrich-Zille-Preisträger geehrt worden. Dem 
Fotografen Frank Kunert ist diesmal von der Jury die ganz besondere 
Trophäe zuerkannt worden. Der aus Frankfurt/Main stammende Künst-
ler freut sich sehr über diese Entscheidung, teilte er nach Bekanntgabe 
den Juroren bereits im November mit.
Corona macht nun auch diesem 
Ereignis vorerst einen Strich durch 
die Rechnung. „Leider zwingen uns 
pandemische Gründe zur Verschie-
bung dieser Feierlichkeit – was sehr 
schade ist“, teilt die Bürgermeisterin 
der Zille-Stadt, Michaela Ritter mit. 
Gemeinsam mit dem Kooperations-
partner Galerie Komische Meister 
Dresden habe man sich entschlossen, 
die Preisgala auf den 2. Mai zu verle-
gen, in der Hoffnung, dass dann auch 
Gäste aus der Ferne anreisen können 
und zumindest eine Veranstaltung 
unter freiem Himmel stattfinden 
könne, wie es schon bei der Eröffnung 
der Beck-Personalausstellung im 
vorigen September notwendig war.
Am Konzept des Heinrich-Zille-
Karikaturenpreises ändert sich nach 
Angaben der Veranstalter indes 
nichts. Mit der Preisgala wird auch 
wieder eine Karikaturenausstellung 
zum aktuellen Motto „Schluss mit 
lustig!“  verbunden sein. Wenn es 
die Bedingungen zulassen im Früh-
jahr wie gewohnt im Heimatmu-
seum der Stadt. Sie zeigt die besten 
der insgesamt 400 Einsendungen, 
die von 80 Karikaturistinnen und 
Karikaturisten stammen. Im Herbst 
wird dann dem Preisträger Frank 
Kunert eine Personalausstellung 
gewidmet werden. Der Fotograf 
baut seine satirischen Ideen als 
Modell, die er dann aufwändig für 
seine Bilder in Szene setzt. 

Das Siegerbild zeigt den Korridor 
einer alten Villa. Dort führt eine 
Treppenlift-Schiene die Stufen hoch 
und durch das geöffnete Fenster in 
den Himmel. „Diese schon surreale 
Szene spitzt die verzweifelte Hoff-
nung auf ein Leben nach dem Tode 
satirisch zu“, so die Juryvorsitzende 
Bürgermeisterin Ritter.

www.radeburg.de
www.komischemeister.de

Galerie Komische Meister Dresden
Mario Süßenguth / Dr. Peter Ufer / 
Telefon 0178 – 164 96 85
galeriekomischemeister@web.de

„Heinrich-Zille“ Stadt Radeburg

Seit Herbst 2020 ist eine weitere Interessengemeinschaft (IG) im Kultur- 
und Heimatverein Radeburg integriert. Diese Interessengemeinschaft 
„Bahnhof Radeburg Nord“, die aus begeisterten Modelleisenbahnern 
besteht, beschäftigt sich mit dem Eisenbahn-Projekt Bahnhof Rade-
burg Nord der damaligen Sächsischen Nordostbahn. Die IG hat sich 
die anspruchsvolle Aufgabe gestellt, den Bahnhof Radeburg Nord im 
Modell nachzubauen.

Hoch hinaus         © Frank-Kunert
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WIR SUCHEN eine freundliche, aufgeschlossene und zuverlässige 

REINIGUNGSKRAFT (m/w/d) ab Mai 2021 in Vollzeit, 
die für Sauberkeit und Ordnung in unserem Radeburger Unternehmen sorgt.
Sie sind verantwortlich für die fach- und sachgerechte Reinigung und Pflege 
unserer Räumlichkeiten (Büroräume, Produktionshallen, Sanitäranlagen). 
Auch für unsere Küchen und öffentlichen Bereiche haben Sie einen Blick und 
reinigen diese selbstverständlich mit.
Idealerweise haben Sie bereits erste Erfahrungen im Reinigungssektor 
sammeln können, haben Freude an der Arbeit und überzeugen mit hoher 
Motivation, Einsatzbereitschaft und Gewissenhaftigkeit.
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte per E-Mail an: 
bewerbung@druckerei-vetters.de
oder per Post an unseren Leiter Personal: Druckerei Vetters GmbH & Co. KG, 
Herr Carsten Erler, Gutenbergstraße 2, 01471 Radeburg

Druckerei Vetters GmbH & Co. KG · Gutenbergstraße 2 · 01471 Radeburg
E-Mail: info@druckerei-vetters.de · www.druckerei-vetters.de

Im Rahmen der Kreistagssitzung am 
10. Dezember 2020 fand die Aus-
zeichnung der Preisträger des Ehren-
preises des Landkreises Meißen 
2020 statt. Landrat Ralf Hänsel 
dankte sechs verdienten Persönlich-
keiten aus dem Landkreis Meißen 
zusammen mit den Laudatoren aus 
den Kreistagsfraktionen herzlich für 
ihr vorbildliches Engagement zum 
Wohl der Allgemeinheit.  
In der Radeburger Stadtratssitzung 
im Dezember machte Bürgermei-
sterin Michaela Ritter bekannt, dass 
einer der sechs Preise einem Rade-
burger zugedacht wurde: Olaf Häß-
lich, dem Präsidenten des Elferrates 
und Vorsitzenden des Radeburger 
Carnevals Clubs.  Stadtrat Rüdiger 
Stannek (DIE LINKE) monierte, 
dass die Laudatio mit Angelika 
Meyer-Overheu eine AfD-Kreisrätin 
hielt. „Hätte man uns was gesagt: das 
hätten wir viel besser gekonnt.“ In 
der Kreistagssitzung konnte Stannek, 
der auch Kreisrat ist, nur ein donnern-
des RABU in den Saal schmettern. 
Für mehr blieb keine Zeit. 
Auch Dr. Henry Hasenpflug pflichtet 
ihm bei. „Da hat sein Kreisverband 
wohl geschlafen. Rüdiger Stannek 
ist als gestandener Radeburger und 
Vater eines der letzten Karnevals-
Prinzen viel enger mit Olaf Häßlich 
verbunden.“ Wäre nicht Corona 
dazwischengekommen, wären die 
Ehrenpreise auf dem Sommerfest 
des Landkreises Meißen verliehen 

worden. So war nun die siebente 
Kreistagssitzung der einzig verblie-
bene würdige Rahmen. 
„Olaf Häßlich gehört seit mehr als 
40 Jahren dem Radeburger Carnevals 
Club an, wo er in verschiedenen 
Bereichen sein organisatorisches 
Talent, seine Kreativität und nicht 
zuletzt seinen Witz einbringt,“ sagte 
Angelika Meyer-Overheu in ihrer 
Laudatio. „Begonnen hat er als 
Mitglied des Schülerelferrates, dann 
wurde er dessen Präsident, schließ-
lich Narrenpolizist und später Haupt-
mann der Narrenpolizei und dann…“
Es sei gestattet, an dieser Stelle aus 
dem noch nicht erschienenen Teil 
der Chronik des RCC zu zitieren: 
Im September 1990 hatten sich ein 
paar Gardemädels und Narrenpolizi-
sten zusammengefunden…  Olaf Häß-
lich erinnert sich: „Als ich von dem 
Lehrgang (in Stimpfach – d. Red.) 
nach Hause kam, fand ich einen Zettel 
auf dem Tisch – ich soll unbedingt 
sofort ins Deutsche Haus kommen – 
wegen Fasching. Ich ging also hin und 
als ich reinkam, guckten die mich alle 
an und sagten: ,Wir haben beschlos-
sen, Du musst es machen.‘“  
So wurde Olaf Häßlich also der „Job“ 
des Präsidenten „aufgehalst“ und seit 
40 Jahren ist er nunmehr Präsident 
des Elferrates. Das Jubiläum dieser 
gigantischen Amtszeit, das nur noch 
von Queen Elisabeth II. übertrof-
fen wird, war übrigens für seinen 
Vorgänger Henry Hasenpflug, der 

auch Ehrenpräsident 
des Elferrates ist, der 
Anlass, sich für diese 
Auszeichnung ins Zeug zu legen und 
beim Elferrat Unterstützungsunter-
schriften zu sammeln.
„Olaf Häßlich trägt als Präsident des 
RCC viel Verantwortung,“ führte 
Angelika Meyer-Overheu weiter 
aus, „denn der Karneval vereint 
Generationen und ist eine tragende 
Säule des gesellschaftlichen Lebens 
von Radeburg.“ Das kann man so mit 
Fug und Recht sagen, denn was die 
Popularität Radeburgs angeht, so ist 
diese zum großen Teil dem Karneval 
zuzuschreiben. Mit dem Verein, der 
seit vielen Jahren stabil um die 100 
Mitglieder hat, werden Jahr für Jahr 
zwischen Pulsnitz und Elbe, zwi-
schen Dresden und Südbrandenburg, 
weit über 1000 Narren aktiviert, um 
an den Umzugssonntagen eine große 
Schau zu bieten, die wiederum 10.000 
und mehr Zuschauer aus Nah und 
Fern hinterm Ofen hervorlockt und 
noch mal eine Null kann man dran-
hängen, wenn es um die Zuschauer im 
Livestream des MDR geht. 
Auf seinem „Mist“ gewachsen sind 
auch die „Zeltpartys“ mit jährlich 
mehreren Tausend Besuchern auf 
dem „überdachten Marktplatz“, die 
nun auch schon fast die Hälfte seiner 
Amtszeit andauern. 
„Gemeinsam mit den Vereinsmit-
gliedern legt er eine beeindruckende 
Programmpalette auf, die (der 
Tradition folgend) am 11.11. startet 
und am Faschingsdienstag endet, 
sagt die Laudatorin. Diese reichen 
von der Schlüsselübergabe über drei 
Prunksitzungen und die „Jugend-
Prunksitzung“, die seit einigen 
Jahren Reloaded-Party heißt, bis 
hin zu den Veranstaltungen der  
2. Saisonhälfte, mit eben den Zelt-
partys, dem Umzug, Kinder- und 
Seniorenveranstaltungen und dem 
Ausklang mit der Auszeichnung der 
besten Umzugsgruppen. 
„Er hat ihn redlich verdient, den 
Ehrenpreis 2020 des Landkreises 
Meißen - Olaf Häßlich. Herzlichen 
Glückwunsch!“ schließt die Lauda-
torin und dem ist dann nun wirklich 
nichts mehr hinzuzufügen.

KR

„Viele Menschen glauben Biber 
leben immer in den klassischen 
Bilderbuch Biberburgen. Das ist 
bei uns aber eher die Ausnahme, es 
handelt sich hierbei um die selten-
ste Biberbehausung,“ schreibt der 
Naturfotograf Christian Kutschen-
reiter auf der Seite biber-info.de. 
„Die häufigste Biberbehausung 
ist schlichtweg nicht als solche zu 
erkennen. Wie immer ist auch hier 
der Eingang unter Wasser und eine 
kurze Röhre in der Uferböschung 
führt in den Biberkessel… Daher der 
Name Erdburg. Gelegentlich ist am 
Ufer eine Absenkung zu erkennen 
die auf einen Hohlraum darunter 
deutet. Daran sind gelegentlich 
Erdburgen zu erkennen.“
Nach dem Bundesnaturschutzgesetz 
(in Deutschland) und der europä-
ischen Fauna-Flora-Habitat-Richt-
linie ist der Biber streng geschützt. 
Unter anderem dürfen die Tiere 
nicht gefangen oder getötet und ihre 
Dämme und Bauten weder beschä-
digt noch zerstört werden. 
Der Grund für den besonderen Schutz 
ist der Konflikt zwischen seiner 
großen Bedeutung für die Erhaltung 

einer vielfältigen natürlichen Umwelt 
einerseits und den Folgen seiner „Ein-
griffe“ in die Landschaft durch das 
Anstauen von Gewässern, wodurch 
land- und forstwirtschaftliche Flächen 
überflutet werden, manchmal werden 
auch Keller von Gebäuden unter 
Wasser gesetzt. Auch Fischereibe-
triebe sind oft „not amused“ wegen 
seiner Störung des ausgeklügelten 
wirtschaftlichen Gewässermanage-
ments. Wird ohne Zustimmung der 
Unteren Naturschutzbehörde (beim 
Landratsamt) gegen den Biber vor-
gegangen, kann das Strafen von bis 
zu 50.000 Euro nach sich ziehen.
Auch 5 Jahre Haft waren bereits vor 
Gerichten im Gespräch. 
Es führt kein Weg um die Behörde 
– auch wenn es mal „dauert“ wie   
beschrieben. Was Grundstücksei-
gentümer und Flächenbewirtschafter 
im Schadensfall tun können und Ant-
worten auf weitere häufig gestellte 
Fragen zum Biber sind unter dem 
Suchbegriff „Bibermanagement 
Sachsen“ im Internet zu finden. In 
der Onlineausgabe dieses Artikels 
finden Sie dazu auch einen Link.

KR

Baut Berbisdorf-Biber Burg am Schlossteich?

Radeburger Karneval

Elferrats-Präsident Olaf Häßlich 
für sein bürgerschaftliches Engagement geehrt
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Geld für Vereine von der Partnerschaft 

für Demokratie!
Die Große Kreisstadt Coswig und 
die Kommunen Diera-Zehren, 
Moritzburg, Niederau, Radebeul, 
Radeburg und Weinböhla fördern 
mit Unterstützung des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“ auch 
in diesem Jahr wieder Projekte. 
Die Projekte dienen dazu, Demo-
kratie in der Gesellschaft zu stärken, 
Vielfalt zu gestalten und Extremis-
mus vorzubeugen. Im Mittelpunkt 
stehen Kinder und Jugendliche und 
alle Bürger*innen der beteiligten 
Städte und Gemeinden. 
Gefördert werden können u.a.: 
Bildungs-, Wissens,- Kreativ- oder 
Medienprojekte; Musikworkshops 
oder Kulturveranstaltungen; (Re)
aktivierungsprojekte zur Stärkung 
des Vereinslebens und/oder zur 
Wertschätzung des Ehrenamtes in 
Vereinen und Initiativen, Feste zur 
Gewinnung von neuen Vereinsmit-
gliedern; Freizeit-, Begegnungs- und 
Austauschtreffen von Jugendverei-
nen, interkulturelle Aufklärungs-, 
Begegnungsprojekte aber auch 
Beteiligungsprojekte für Kinder im 
Kita- und Hortbereich.

Vieles ist denkbar! Sprechen Sie 
uns an.
Der Antragsteller muss ein gemein-
nütziger Verein sein. Projekte 
werden in der Regel bis zu 3.000 E   
unterstützt. Vorhaben kleineren 
Ausmaßes werden zeitnah und 
unbürokratisch mit bis zu 1.000 E 

unterstützt. 
Anträge können ab sofort einge-
reicht werden. 

Alle notwendigen Informationen 
und Antragsformulare sind auf der 
Website 
www.aktionsplan-comora.de 
abrufbar. 
Die Mitarbeiter*innen der Koordi-
nierungs- und Fachstelle stehen für 
Interessierte nach Absprache persön-
lich oder telefonisch zur Verfügung.

JuCo Soziale Arbeit gGmbH  
Mandy Thielemann
Koordinierungs- und Fachstelle
Tel.: 03523 701865
E-Mail: pfd@juco-coswig.de
http://www.aktionsplan-comora.de 
Dresdner Str.30, 01640 Coswig

Fortsetzung von Seite 1

Schloss Berbisdorf

Möglicherweise eine Erdburg, die 
typischste Biberbehausung, die 
allerdings schwer zu erkennen ist 
(siehe Text). Im Wasser liegende 
Zweige, die auch als Nahrung 
dienen, legen die Vermutung nahe.

Der „Biberpfad“ legt nahe, dass 
die Tiere auch immer noch in der 
Promnitz unterwegs sind.

JuCo Soziale Arbeit gGmbH
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Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
22.01.2021

Ausgabe:        
01/2021

Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach.  Wir wünschen 
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am 20. Februar  Weiß, Elli Ebersbach

zum 80. Geburtstag
am 27. Januar  Ritscher, Rainer Naunhof
am 29. Januar  Gretschel Annelies Naunhof
am 01. Februar John, Gerhard Cunnersdorf

zum 75. Geburtstag
am 22. Februar Rühle, Brigitte Göhra

zum 70. Geburtstag
am 05. Februar Dr. Reiche, Holger Ebersbach
am 12. Februar Haase, Helmut Bieberach

Der Bürgermeister

Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteu-
ergesetz (GrStG) i. V. m. § 7 Abs. 
3 Sächsisches Kommunalabga-
bengesetz macht die Gemeinde 
Ebersbach bekannt:

Die Hebesätze für die Grundsteu-
er A (300%) und B (400%)  in der 
Gemeinde Ebersbach bleiben ge-
genüber dem Vorjahr unverändert.
Die Grundsteuer wurde mit 
Grundsteuerbescheid festgesetzt. 
Dieser behält seine Gültigkeit, so-
weit keine Änderung erfolgt, auch 
für die Folgejahre.

Die erste Rate Grundsteuer ist 
am 15.02.2021 fällig.

Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Gemeindekasse bei verspäte-
ten Zahlungen Säumniszuschlä-
ge und Mahngebühren erheben 
muss.
Um dies zu vermeiden empfehlen 

Gemeinde Ebersbach

Amtliche Bekanntmachung
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2021

wir Ihnen die Teilnahme am Last-
schrift-Einzugsverfahren. Bitte 
geben Sie bei der Überweisung 
das Buchungszeichen an, damit 
die Zahlung richtig zugeordnet 
werden kann.

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN:
DE 13 8505 5000 3046 0000 56
BIC SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der 
Grundsteuer kann innerhalb eines 
Monats nach Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch ist bei der Gemeinde 
Ebersbach, Am Bahndamm 3 in 
01561 Ebersbach, zu erheben.

Falk Hentschel, Bürgermeister

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Montag, 18. Januar · Montag, 01./ 15. Februar

Entsorgung – gelber Sack
Freitag, 29. Januar · Freitag, 12./ 26. Februar

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch, 20. Januar

Bioabfall
Montag, 18./ 25. Januar  · Montag, 01./ 08./ 15./ 22. Februar

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin 
bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen. 

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

das neue Jahr hat in Fragen der 
Corona-Pandemie begonnen, wie 
das alte Jahr geendet hat. Die Lan-
desregierung hat die Maßnahmen 
zur Eindämmung des raschen Infek-
tionsgeschehens bis zum 08.02.2021 
verlängert. Dies verlangt uns allen 
einiges ab. Zunehmend ist zu ver-
spüren, dass die Nerven blank 
liegen. Eltern, die ihre Kinder zu 
Hause betreuen oder den Hausun-
terricht unterstützen und parallel im 
Homeoffice arbeiten, Unternehmen, 
die Existenzängste haben und sich 
zunehmend Sorgen machen, wie 
eine Zeit nach Corona aussehen 
wird, sind nur zwei ausgewählte 
Beispiele.
 
Auf der anderen Seite zeigt die 
Gesellschaft Akzeptanz und übt sich 
in Geduld. Die große Mehrheit agiert 
rücksichtsvoll und übernimmt damit 
eine hohe Verantwortung. Einzelne 
Maßnahmen sind zwischenzeitlich 
in Fleisch und Blut übergegangen, 
auch wenn sie mitunter einem 
Kampf gegen Windmühlen glichen, 
wenn man die Entwicklung der 
Infektionszahlen insbesondere vor 
Weihnachten gesehen hat. Diese 
Zahlen sowie Berichte über Fälle 
vor Ort in unserer Gemeinde, in Ihrer 
Nachbarschaft, haben uns hilflos 
gemacht. 

Ich danke Ihnen und ermuntere 
Sie, weiter durchzuhalten – zu 
Ihrem Schutz und zum Schutz Ihres 
Umfeldes.
 

***

Der Gemeinderat hat in seiner 
letzten Sitzung im alten Jahr am 

15.12.2020 einstimmig Frau Ros-
marie Hausmann aus Ebersbach zur 
ehrenamtlich tätigen Friedensrichte-
rin der Gemeinde Ebersbach für die 
Amtszeit von fünf Jahren gewählt.

Die Gemeinde hatte bislang keinen 
Friedensrichter. Da die Verwaltung 
jedoch in unregelmäßigen Abstän-
den zu Streitangelegenheiten von 
Privatpersonen kontaktiert wird, die 
nicht über die Prüfung öffentlich-
rechtlicher Vorschriften (beispiels-
weise baurechtliche Fragestellun-
gen, etc.) ausgetragen werden sollten 
und können, ist dieses Ehrenamt im 
Radeburger Anzeiger im September 
2020 zur Besetzung ausgeschrieben 
worden. 

Sollten Sie einmal in fragliche Kon-
fliktsituationen geraten, dann strei-
ten Sie nicht untereinander, sondern 
schalten unsere Friedensrichterin 
Rosmarie Hausmann ein. Sie gibt 
Ihnen Schlichtungshilfe und ver-
sucht, gemeinsam mit den Parteien 
in Gesprächsbereitschaft zu bleiben 
und eventuell ein gegenseitiges Ent-
gegenkommen zu erzielen, um einen 
Streit beizulegen oder gar nicht erst 
entstehen zu lassen. Ziel der Tätig-
keit einer kommunalen Schiedsstelle 
ist die außergerichtliche Klärung!

Ich danke Frau Rosmarie Hausmann 
für Ihre Bewerbung und gratu-
liere nochmals zur Wahl und ihrer 
nunmehr erfolgten Verpflichtung 
durch die zuständige Richterin des 
Amtsgerichts Riesa am 11.01.2021. 
Viel Erfolg!

Kommen Sie weiter gut durch den 
Winter!

Ihr Bürgermeister
Falk Hentschel

Sieglinde und 

       E rnst Lehmann

Wir danken sehr herzlich für
die vielen guten Wünsche,

Grüße und Geschenke die uns 
zu unserer 

Diamantenen
Hochzeit 

überbracht wurden.
Ein besonderer Dank gilt 
Herrn Pfarrer Eric Maurer.

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
Mit Eilbeschluss des Bürgermeisters vom 30.11.2020 und Sit-
zung des Gemeinderates am 15.12.2020 wurden nachstehende 
Beschlüsse gefasst:

Gemeinde Ebersbach

Eilbeschluss des Bürgermei-
sters laut § 52 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO

122/10/2020 
Änderung der Anlage zu § 4 der 
Satzung der Gemeinde Ebersbach 
über die Erhebung von Eltern-
beiträgen und weiteren Entgelten 
für die Betreuung von Kindern 
in Kindertageseinrichtungen und 
in Kindertagespflege (Elternbei-
tragssatzung für Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespfle-
ge) vom 25.11.2016

Gemeinderat

123/12/2020 
Wahl des Friedensrichters für 
die Schiedsstelle der Gemeinde 
Ebersbach gem. § 6 Abs. 1 S. 1 

Sächsischen Schieds- und Güte-
stellengesetz 

124/12/2020   
Satzung über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit in der 
Gemeinde Ebersbach (Entschädi-
gungssatzung)

125/12/2020 
Spendenannahmen von Einrich-
tungen der Gemeinde Ebersbach

Im Sekretariat der Gemeinde 
Ebersbach kann zu den Öffnungs-
zeiten der vollständige Wortlaut 
der in öffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüsse eingesehen 
werden. 

Falk Hentschel
Bürgermeister

Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner, 

ab sofort nimmt die Schiedsstelle der 
Gemeinde Ebersbach ihre Tätigkeit 
auf. Sie erreichen die Schiedsstelle 
in der Gemeindeverwaltung Ebers-
bach, Am Bahndamm 3, 01561 
Ebersbach und telefonisch von 
Montag bis Donnerstag von 9.00 
bis 15.00 Uhr unter 035 208 955 0. 

Die Sprechstunde der Schiedsstelle 
findet jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 16 bis 18 Uhr im 
Gemeindesaal der Gemeindever-
waltung Ebersbach, Am Bahndamm 
3, 01561 Ebersbach, und damit 
erstmals am 04. Februar 2021 statt. 
Einen anderen Termin außerhalb 
der Sprechstunde können Sie gern 
erfragen. 

Schiedsstelle Ebersbach

Die Schiedsstelle ist für Sie da, um 
außerhalb eines Gerichtsverfahrens 
kleinere Meinungsverschiedenhei-
ten und Streitigkeiten zu schlichten 
und Sühneversuche durchzuführen. 
Die Palette der Schlichtungsthemen 
reicht dabei von Nachbarschafts-
streitigkeiten über Ärger mit dem 
Vermieter bis hin zu Hausfriedens-
bruch, Beleidigung oder Sachbe-
schädigung. Die Schlichtung ist nur 
zwischen Privatpersonen möglich, 
sobald der Staat an einem Verfahren 
beteiligt ist, kann kein Schlichtungs-
verfahren stattfinden. 

Ich freue mich auf die verantwor-
tungsvolle Aufgabe und auf ein gutes 
Miteinander. 

Beste Grüße, 
Rosmarie Hausmann

Friedensrichterin

Bürgermeister Falk Hentschel gratuliert Rosmarie Hausmann zur 
Ernennung als Friedensrichterin.

Die Hundesteuer wurde mit Hun-
desteuerbescheid festgesetzt. 
Dieser Bescheid behält gemäß § 
12 der Hundesteuersatzung auch 
Gültigkeit für die folgenden Ka-
lenderjahre, soweit keine Ände-
rung erfolgt. Es wurden mit den 
Bescheiden neue Hundemarken 
für den Zeitraum 2021 – 2024 
ausgegeben.

Der Steuersatz beträgt je Kalen-
derjahr:
    für den ersten Hund 30,00 E

 für den zweiten und jeden  
 weiteren Hund  60,00 E

 für den ersten und jeden  
 weiteren gefährlichen Hund  
  150,00 E     

Die Hundesteuer ist am 15.02. 
des Kalenderjahres fällig. Bei 
Zahlung bitte Buchungszeichen 
angeben!

Alle Steuerzahler, die nicht am 
Bankeinzugsverfahren teilneh-

Gemeinde Ebersbach

Amtliche Bekanntmachung
Festsetzung der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2021

men, werden aufgefordert, spä-
testens bis zum 15.02.2021 die 
fälligen Zahlungen zu entrichten, 
um Mahngebühren und Säum-
niszuschläge zu vermeiden. 
Hundehalter die im laufendem 
Jahr einen Hund an- oder abmel-
den erhalten einen gesonderten  
Hundesteuerbescheid.

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN: 
DE 13 8505 5000 3046 0000 56
BIC: SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Hun-
desteuer kann innerhalb eines 
Monats nach Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch ist bei der Gemeinde 
Ebersbach, Am Bahndamm 3 in 
01561 Ebersbach, zu erheben.

Falk Hentschel
Bürgermeister
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Der vom Gemeinderat der Ge-
meinde Ebersbach in öffentlicher 
Sitzung am 04.06.2020 mit Be-
schluss-Nr. 70/06/2020 als Sat-
zung beschlossene Bebauungs-
plan „Gemeinbedarfsfläche Am 
Bahndamm Ortsteil Ebersbach“ 
in der Fassung vom 18.05.2020 
wurde gem. § 10 Abs. 3 BauGB 
mit Bescheid des Landratsam-
tes Meißen vom 07.01.2021, 
Aktenzeichen 621.416-6449/ 
2020-1236/2021 genehmigt. 
Der Genehmigung liegt die Sat-
zung des Bebauungsplans „Ge-
meinbedarfsfläche Am Bahn- 
damm Ortsteil Ebersbach“ be-
stehend aus der Planzeichnung 
Teil A (Maßstab 1: 1000) mit den 
textlichen Festsetzungen Teil B 
und der Begründung mit Um-
weltbericht in der Fassung vom 
18.05.2020 zugrunde.
Die Erteilung der Genehmigung 
wird hiermit bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan „Gemein-
bedarfsfläche Am Bahndamm 
Ortsteil Ebersbach“ tritt mit 
dieser Bekanntmachung in 
Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).

Der Bebauungsplan ist mit der 
Begründung in der Gemeindever-
waltung Ebersbach, Am Bahn-
damm 3, 01561 Ebersbach auf 
Dauer niedergelegt. 

Aufgrund der COVID-19-Pan-
demie kommt es zu Einschrän-
kungen im Besucherverkehr. In 
Anlehnung an die Sächsische 
Corona-Schutz-Verordnung bleibt 
die Gemeindeverwaltung für den 
allgemeinen Besucherverkehr 
bis voraussichtlich 07.02.2021 
geschlossen. Die Gemeindever-
waltung ist weiterhin telefonisch 

Gemeinde Ebersbach

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach 
Genehmigung des Bebauungsplanes 

„Gemeinbedarfsfläche Am Bahndamm Ortsteil Ebersbach“

und elektronisch während der re-
gulären Sprechzeiten erreichbar. 
Die Einsichtnahme vor Ort sollte 
nur aus unaufschiebbaren Grün-
den wahrgenommen werden. Eine 
vorherige Terminvereinbarung 
unter der Tel.-Nr. 035208/9550 
oder per E-Mail post@gemeinde-
ebersbach.de ist zwingend erfor-
derlich. 

Zusätzlich wird der Bebau-
ungsplan auf der Internetseite 
der Gemeinde unter „Leben 
und Wohnen“, Bauleitplanung 
und im zentralen Landespor-
tal unter www.bauleitplanung.
sachsen.de zur Einsicht bereit-
gestellt. 

Die Grenze des räumlichen Gel- 
tungsbereiches des Bebauungs-
planes ist im beigefügten (nach-
folgenden) Übersichtsplan nach- 
richtlich wiedergegeben. 
Maßgebend für den Geltungsbe-
reich ist allein die zeichnerische 
Festsetzung im Bebauungsplan. 

Hinweise gemäß § 215 Abs. 1 
BauGB:  

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wer-
den 
a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung 
des § 214 Abs. 2 beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes 
und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 be-
achtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges unbeachtlich, 

wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung der 
Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde Ebersbach, unter Darle-
gung des die Verletzung begründe-
ten Sachverhaltes geltend gemacht 
worden sind. 

Hinweis gemäß § 44 BauGB: 

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 
3 und 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschä- 
digungsansprüche für den Eingriff 
in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Plan und über das Er-
löschen etwaiger Entschädigungs-
ansprüche wird hingewiesen. 

Hinweise nach § 4 Sächsische Ge-
meindeordnung (SächsGemO): 
Satzungen nach § 4 Abs. 4 Sächs-
GemO, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, gelten 1 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.

Dies gilt nicht, wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung 
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,
3. Der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzeswidrigkeit 
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschriften gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 
4 Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO 
geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten  Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Ebersbach, 22.01.2021 

Zweckverband Abfallwirtschaft „Oberes Elbtal“

Schließtage im Jahr 2021
Die Wertstoffhöfe in Groptitz und 
Gröbern sind betriebsbedingt an 
folgenden Tagen geschlossen: 27. 
Februar, 24. April, 19. Juni und 
6. November. 
Am 3. März öffnen die Anlagen 
erst um 13.00 Uhr. Die Geschäfts-
stelle bleibt an diesem Tag ge-
schlossen.
Am 21. August bleibt die Anlage in 
Groptitz geschlossen.
24. und 31. Dezember:
Die Wertstoffhöfe Groptitz und 
Gröbern schließen um 12.00 Uhr.
Die Wertstoffhöfe in Großenhain, 
Meißen, Nossen und Weinböhla 
sind geschlossen.

Versand der 
Gebührenbescheide

Der Gebührenbescheid enthält die 
Abrechnung für das vergangene 
Jahr und die Abschlagszahlungen 
für 2021 mit zwei Fälligkeiten:
- Region Riesa-Großenhain: 
16. April und 1. Oktober.
Die Gebührensatzung sowie eine 
Gebührenübersicht befinden sich auf 
der Internetseite des Verbandes und 
können auf den Wertstoffhöfen ein-
gesehen werden. Die gebührenfreie 
Leerung für Bioabfallbehälter wird 
jedoch bis Ende 2021 beibehalten.

Entsorgung von 
Corona-Abfällen und 
Mund-Nasen-Schutz:

Alle Abfälle, die zu Hause von 
Verdachtsfällen oder erkrank-
ten Patienten erzeugt wurden, wie 
Mund-Nasen-Schutz, Taschentü-
cher, Hygieneartikel, Bioabfälle 
etc., müssen in der Restmülltonne 
entsorgt werden. Darunter fallen 
auch die Verpackungsabfälle, wie 
zum Beispiel Joghurtbecher, aus 
denen gegessen wurde. Die Abfäl-
le dürfen nicht lose in den Rest- 

abfallbehälter, sondern müssen zuvor 
in stabile Müllsäcke verpackt und 
durch Verknoten oder Zubinden si-
cher verschlossen werden. Damit soll 
eine Gefährdung weiterer Nutzer der 
Restmülltonne und des Personals der 
Müllabfuhr sowie der Entsorgungs-
anlagen ausgeschlossen werden.
Gebrauchter Mund-Nasenschutz 
von einem gesunden Menschen 
kommt in den Restmüll.
Alle anderen Haushalte trennen bit-
te die Abfälle wie gewohnt weiter.

Der ZAOE bittet, auch an die Mit-
menschen zu denken.

Ohne Mund- und Nasenschutz 
kein Zutritt.

Wertstoffhöfe
Gröbern

Mo 08:00 – 18:00 Uhr
Di – Fr  08:00 – 16:30 Uhr
Sa  08:00 – 12:00 Uhr

Groptitz
Mo, Fr  13:00 – 18:00 Uhr
Di – Do  08:00 – 16:30 Uhr
Sa  08:00 – 12:00 Uhr

Großenhain, Meißen,  
Nossen, Weinböhla

Mo, Mi, Fr  13:00 – 18:00 Uhr
Sa  08:00 – 12:00 Uhr
Vor dem Besuch bitte das Kontakt-
formular ausfüllen; zu finden unter 
www.zaoe.de/news.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, 
presse@zaoe.de, www.zaoe.de

Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am
Milchautomat Volkersdorf

Der Fahrplanwechsel im Verkehrs-
verbund Oberelbe (VVO) führt in 
diesem Jahr neben punktuellen Ver-
besserungen im Busverkehr zu eini-
gen Änderungen bei der Eisenbahn. 
Die Fahrpläne der elf Unternehmen 
in den Regionen und im Eisenbahn-
verkehr ändern sich am 13. Dezem-
ber, die Dresdner Verkehrsbetriebe 
AG (DVB) führt zum 4. Januar einige 
Anpassungen im Stadtgebiet durch. 
Das Fahrplanbuch für den gesamten 
Verbund ist bei den Unternehmen 
und beim VVO erhältlich.
Im Busverkehr sowie im Schüler-
verkehr kommt es verbundweit 
zu Anpassungen, mit dem Ziel 
Anschlüsse zu verbessern und ein 
stabiles Angebot zu sichern. Im 
Dresdner Norden verbessert sich 
zudem der Fahrplan zwischen der 
Landeshauptstadt, Global Foundries 
und Radeburg. Zwischen April und 
Oktober verbessert sich das Angebot 
zwischen Dresden und Moritzburg:  
An Wochenenden und Feiertagen 
rollen die Busse der Linie 477 

zukünftig alle 30 Minuten.
Alle Änderungen sind unter anderem 
in der Auskunft unter www.vvo-
online.de sowie im neuen Fahrplan-
buch zusammengefasst. Im neuen 
Gesamtbuch abgedruckt sind wie 
gewohnt alle Fahrplantabellen der 
Eisenbahnen, Regionalbusse, Fähren 
und Sonderverkehrsmittel. Für die 
Straßenbahnen und Busse der DVB 
werden lediglich die Linienverläufe 
angegeben, da der Fahrplan in Dres-
den aufgrund von Baumaßnahmen, 
Veranstaltungen und Kundenwün-
sche nie lange aktuell war. Als 
Alternativen gibt es kostenfreie 
Linienfaltblätter der DVB, Fahr-
planaushänge und elektronische 
Anzeigen an den Haltestellen, die 
persönliche Beratung an der Hotline 
oder im Kundenzentrum sowie die 
Fahrplanauskünfte im Internet. 
Alle Informationen zu den neuen 
Zeiten und Takten sind unter www.
vvo-online.de/fahrplan und an der 
VVO-InfoHotline 0351 / 852 65 55 
erhältlich.  

Verkehrsverbund Oberelbe

Fahrplanwechsel 
Neue Zeiten und neue Takte – Erstmals ein Fahrplanbuch für ganzen VVO
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Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

03522/ 38920
Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns über folgende 

Telefonnummer: 0 15 22-5 14 95 33

Dankeschön an den Weihnachtsmann 
und die vielen Helfer….

Da dieses Jahr der traditionelle 
„Ebersbacher Weihnachtsmarkt“ 
situationsbedingt ausfallen musste, 
wurde kurzfristig ein anderer Weg 
gefunden den Kindern eine Freude 
zu machen. Kurzerhand kam der 
Weihnachtsmann mit der weih-
nachtlich geschmückten Feuerwehr 
am 20.12.20 durch den Ort gefahren 
und die vielen Kinderaugen wurden 
immer größer, weil der Weihnachts-
mann natürlich auch Süßigkeiten 
verteilt hat.

Diese kurzfristig organisierte Ak-
tion war ein voller Erfolg und wir 
danken dem Ortschaftsrat, der Frei-
willigen Ebersbacher Feuerwehr, 
dem Weihnachtsmann und den vie-
len Helfern. 

Ein besonderer Dank gilt auch dem 
Bürgermeister Falk Hentschel, der 
dieser wunderschönen Aktion die 
Zustimmung gab. 

Der Ortschaftsrat Ebersbach

Ebersbach

Bilder statt Ausstellung

Natürlich hätten wir Euch zum 
Weihnachtsmarkt in Ebersbach 
super gerne den Stand der Arbeiten 
an unserem Projekt „Bahnhof Ebers-
bach“ gezeigt und endlich verraten, 
wer die fleißigen Macher sind, die 
dahinter stecken.  Neben unserer 
Anlage hätte es zur Ausstellung so 
manche Überraschung zum Thema 
Eisenbahn gegeben. Mehr verraten 
wir nicht – schließlich kann ja 2021 
so manches nachgeholt werden. 

Was ist inzwischen alles passiert? Im 
Rahmen der Möglichkeiten hat sich 
der kleine Kreis der Mitstreiter viel 
zu selten getroffen. Dank moderner 
Medien haben wir uns aber zu helfen 
gewußt. Dennis und Papa Mirco 
haben die schweren technischen 
Probleme des Bahnbaues wie Ver-
kabeln, Verdrahten des Steuerpultes 
und Anschließen einer beweglichen 
Schranke gemeistert. Eine gespon-

serte Lokomotive wurde instand 
gesetzt und fährt schon auf dem 
Bahnhofsgelände hin und her. 
Carlo und Mama Ines haben sich 
mehr dem Außengelände, Brücke 
und Heidelache verschrieben. 
Für das Bahnhofsgebäude gibt es 
inzwischen verschiedene Varianten. 
Da es das in Wirklichkeit nicht gab, 
sind wir also frei und orientieren uns 
etwas an dem heutigen Gebäude von 
Familie Tennert. 
Mit ganz viel Liebe zum Detail 
und wachsendem Geschick werden 
Gleise eingeschottert, Bäume  
gezaubert, Schuppen und weitere 
kleine Gebäude gebaut. Besonders 
stolz sind die Macher, wenn ihnen 
weitere Schritte und schöne Details 
gelungen sind. Wir hoffen nun sehr, 
daß es bald eine Gelegenheit gibt, 
bei welcher wir den Arbeitsstand 
vorstellen dürfen. 

Darüber hinaus weckte das Projekt 
auch in ganz anderer unerwarteter 
Weise Interesse. 
Im Sommer durften Lutz Otto und 
ich bei Freiluftveranstaltungen das 
Projekt unseren Senioren vorstel-
len. Ein wenig später bei einem 
Klassentreffen gab es ebenso viele 
Fragen und offene Ohren für unser 
Vorhaben. Dazu wurde unser Vortrag 

Bahnhof Ebersbach 

Carlo beim Kleben

Bahnhof Ebersbach

Liebevoll gestaltete Details

mit Wissenswertem und lustigen 
Anekdoten rund um die Eisenbahn 
mit viel gesponsertem Material 
belohnt.  Unsere Macher haben sich 
begeistert darauf gestürzt und das 
Eine oder Andere wird sicher und 
mit viel Witz und Freude auf der 
Anlage wiederzufinden sein. 

Wie geht es weiter? Wir wollen den 
Mut nicht verlieren und auf den 
Tag hinarbeiten, an welchem sich 
Menschen wieder ungezwungen 
treffen können. 

Leider sind die Mitstreiter, die sich 
mit Hintergrund und Infomaterial 
befassen wollen, noch nicht zum 
Zuge gekommen. Dafür braucht es 
doch noch etwas mehr Gespräche.
Ebenso fehlen zum Ausstellen noch 
viele Kleinigkeiten wie Füße unter 
die Module, eine Abdeckung über 
der Anlage, Faltblätter mit den 
wichtigsten Informationen. 

Vom Heimat- und Mühlenverein 
gibt es ebenfalls noch einen tollen 
Vorschlag. Den stellen wir Euch 
gerne vor, wenn wir dazu Genaueres 
mitteilen können. 

Für 2021 wünschen wir uns alle 
wieder etwas mehr Normalität und 
Gesundheit. 

Ulrike Scholz

Arbeit am Gleis Mike und Dennis beim Verkabeln

Da normale Proben von Chören 
demnächst nicht möglich sein 
werden, gibt es im „Netzwerk 
Kinderchöre in der Großenhainer 
Pflege“ digitale Angebote mit Hilfe 
der Software Zoom.
Neben Chören, die ihre Arbeit online 
weiterführen, gibt es auch offene 
Angebote.

Dazu sind Kinder aus den 26 Chören 
der 18 Kooperationspartner des 
Netzwerks eingeladen, aber auch 
neugierige Kinder darüber hinaus.
Diese Angebote sind altersmäßig 
gestaffelt: a) Kindergarten/1. und 
2. Klasse b) 3. und 4. Klasse und 
finden dienstags und donnerstags 
am späten Vormittag statt, bei Bedarf 
kann auch ein Nachmittagstermin 
angeboten werden.

Ab der 5. Klasse besteht die Option, 
beim Jugendchor Großenhain-

Kinder können online singen!

Chorproben im Netzwerk Kinderchöre 
gehen weiter

Ebersbach-Reinersdorf reinzu-
schnuppern, der ebenfalls online 
übt - donnerstags am Nachmittag.

Auch für Erwachsene bietet das 
Netzwerk eine Möglichkeit an, 
online zu singen: der Eltern-Lehrer-
Ehemaligen-Chor übt zu seiner 
angestammten Probenzeit donners-
tags 19:30 Uhr.

Informationen zu allen Angeboten 
sind über Netzwerk-Intendant Stefan 
Jänke erhältlich: 
stefan.jaenke@t-online.de, 
03522-310436.

Das Netzwerk Kinderchöre ist eine 
Initiative der Ev.-Luth. Kirchge-
meinde Ebersbach und wird vom 
Freistaat Sachsen und der Europä-
ischen Union finanziell unterstützt.

Stefan Jänke

Aktuell setzen eine Reihe von Chören ihre Arbeit via Video-Chat fort. 
U.a. der Eltern-Lehrer-Ehemaligen-Chor im Netzwerk Kinderchöre. 
Aber auch für Kinder gibt es verschiedene Angebote – Infos gibt es bei 
Stefan Jänke!

Sonntag, den 31. Januar 9.00 Uhr  Predigtgottesdienst 
Letzter Sonntag nach Epiphanias

Sonntag, den 14. Februar 10.30 Uhr Predigtgottesdienst 
Estomihi                

Sonntag, den 28. Februar 10.30 Uhr Predigtgottesdienst   
Reminiszere 

Auf Grund der sich möglicherweise verändernden Verordnung 
bitten wir Sie, sich in unseren Schaukästen bzw. unserer Homepage 
über die Gottesdienste und Veranstaltungen zu informieren. 
 
Sprechzeit Pfr. Kecke: mittwochs   17.30 Uhr – 18.30 Uhr  
 oder nach Vereinbarung!          
 Telefon: 035208/349617

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich 
Ihr Pfarrer Andreas Kecke 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Rödern

An der Rampe
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Landkreis Meißen

Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen 
startet am 29. Januar 2021 im Landkreis Meißen

Gemeinnützige Träger, Vereine 
und Initiativen aller Engagement-
bereiche, die Ehrenamt binden, 
können dann kostenfrei ein Inserat 
veröffentlichen und ehrenamtliche 
Unterstützung finden. Eine Beson-
derheit: Freiwillige können auf der 
Plattform ihr Gesuch inserieren und 
ihre Hilfe anbieten. Auch Ehrenäm-
ter, die sich speziell auf die aktuelle 
Corona-Situation beziehen, findet 
man unter dem Handlungsfeld „Co-
rona Hilfe“. Hier benötigen zum 
Beispiel Altersheime und Nachbar-
schaftshilfen Unterstützung durch 
Freiwillige.
Die Plattform www.ehrensache.jetzt 

ist ein Angebot der Bürgerstiftung 
Dresden. Ziel ist es, einfachen und 
flexiblen Zugang – ähnlich einer 
App – zu einem lokalen Engage-
ment zu ermöglichen und auch 
jungen Interessierten den Einstieg 
zu erleichtern. „Wir arbeiten dabei 
eng mit schon existierenden Unter-
stützungsangeboten zusammen und 
wollen diese um ein digitales Ange-
bot ergänzen. Nach ersten Anfragen 
von Freiwilligen freuen wir uns, die 
Plattform für den Landkreis Mei-
ßen anbieten zu können“, so Alex-
ander Weiß von der Bürgerstiftung, 
der als Koordinator im Landkreis 
Meißen unterwegs ist.

Das Pilotprojekt gibt es seit 2019 
- mit dem Landkreis Meißen sind 
dann insgesamt sechs Landkreise 
in Sachsen am Start: 
https://lkmeißen.ehrensache.jetzt 

Bis Ende 2022 wird die Plattform 
in allen sächsischen Landkreisen 
zur Verfügung stehen. Das Projekt 
„Digitale Ehrenamtsplattform für 
Sachsen“ wird gefördert durch das 
Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, es wird finanziert 
mit Steuermitteln auf Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag be-
schlossenen Haushalts.

Kontaktdaten: 
Alexander Weiß
Tel.: 0151-54 88 17 32
E-Mail: 
weiss@buergerstiftung-dresden.de

Gesundheit

Aufgrund der weiter anhaltend 
hohen Corona-Infektionszahlen in 
ganz Sachsen hat das sächsische 
Kabinett am 8. Januar 2021 eine 
neue Corona-Schutz-Verordnung 
beschlossen. Die Beschlüsse der 
Ministerpräsidenten der Länder und 
der Bundeskanzlerin vom 5. Januar 
2021 wurden dabei berücksichtigt. 
Die Maßnahmen sollen die Infekti-
onszahlen senken und die Dynamik 
der Corona-Pandemie eindämmen. 
Die neue Verordnung gilt vom 
11. Januar 2021 bis einschließlich  
7. Februar 2021. Weitere Maßnah-
men wurden am 16. Januar beschlos-
sen und traten sofort in Kraft. 

Drei Landkreise, darunter der Land-
kreis Meißen, haben noch dar-
überhinausgehende Maßnahmen 
beschlossen, die „vorläufig bis 31. 
März gelten sollen“. Am Montag, 
dem 18. Januar trat für den Land-
kreis Meißen die 7. Allgemeinverfü-
gung in Kraft und damit die Corona-
Schutzmaßnahmen bis 31. März 
2021 verlängert. Die Verfügung 
trifft weitergehende Regelungen zur 
Absonderung von Kontaktpersonen 
der Kategorie I, von Verdachts-
personen und von positiv auf das 
Coronavirus getesteten Personen.

Was gilt im Freistaat?
Im Wesentlichen gelten die Regelun-
gen der aktuell gültigen Fassung der 
Corona-Schutz-Verordnung weiter.
Unter anderem wurde neu die 
Empfehlung aufgenommen, nur 
zwingend notwendige Fahrten mit 
Öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
unternehmen und Kindeswohl gilt 
nun als triftiger Grund, die Unter-
kunft zu verlassen. 
Schulen, Internate und Kindertages- 

stätten bleiben weiter geschlossen. 
Einzig die Schüler der Abschlussklas-
sen können die Schulen seit dem  
18. Januar 2021 wieder besuchen. 

Quelle dieser Information: Corona-
virus.Sachsen.de (Zitiert wurde der 
Stand vom 18.01.21. informieren 
Sie sich über diese Quelle  über den 
aktuellen Stand!)

Wie ist die Lage 
im Landkreis Meißen?

Die Feiertage verliefen im Gesund-
heitsamt des Landkreises Meißen 
nach Aussage der Amtsärztin ruhig 
und ohne besondere Vorkommnisse. 
Die Erfassung neuer Fälle wurde 
über die Feiertage und den Jahres-
wechsel unvermindert fortgeführt. 
Auch die weiteren Mitglieder des 
Krisenstabes – unter anderem von 
Polizei sowie Brand- und Kata-
strophenschutz, Rettungswesen 
– vermeldeten keine besonderen 
Vorkommnisse und ein ruhiges 
Silvester. 
Anders, als unter diesen Rahmen-
bedingungen zu erwarten, stieg 
die Inzidenz zwischen den Feier-
tagen im Landkreis über 500 und 
schließlich zwei Tage über 600, 
um nach den Feiertagen wieder 
abzusinken. Amtsärztin Dr. Simone 
Bertuleit konstatierte am Dienstag, 
dem 12. Januar, auch weiterhin ein 
dynamisches Geschehen und eine 
angespannte Lage: „Wir haben nach 
wie vor Ausbrüche in Seniorenpfle-
geeinrichtungen zu verzeichnen 
(Auch die Altenheime in Radeburg, 
Rödern und Schönfeld waren betrof-
fen – d.Red.), aber überwiegend 
ein diffuses Infektionsgeschehen 
innerhalb der Bevölkerung.“ 

Bei Redaktionsschluss am 19. Januar 
tagte in Meißen noch der Krisenstab. 
Aus dem Krisenstab berichten wir 
jeden Dienstagabend auf unserer 
Webseite unter diesem Artikel. 

Stand 12. Januar arbeiten 330 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Gesundheitsamt Meißen an der 
Bekämpfung der Corona-Pandemie. 
Neben Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern aus dem Gesundheitsamt 
selbst und aus anderen Bereichen 
des Landratsamtes handelt es sich 
dabei um Bedienstete des Freistaa-
tes, um Studierende der Hochschule 
für Verwaltung, um Freiwillige des 
THW und Personal aus den Reihen 
der Bundeswehr. Aktuell unterstüt-
zen 92 Soldaten der Bundeswehr 
den Landkreis an verschiedenen 
Einsatzorten. In der zurückliegenden 
Woche kamen rund 40 Mitarbeiter 
zur Unterstützung ins Gesundheits-
amt, darunter auch Personal der 
Sparkasse Meißen sowie aus den 
Städten und Gemeinden der Region.

Weitergehende Maßnahmen 
gelten vorläufig bis 31. März

Da der Abstand zu dem für Sonder-
maßnahmen festgelegten Inzidenz-
wert von 200 noch sehr groß ist, 
wurde zum Montag, dem 18. Ja- 
nuar, die 7. Allgemeinverfügung 

des Landkreises als Notverordnung 
erlassen. Diese richtet sich an positiv 
Getestete, Kontaktpersonen (insbe-
sondere Kategorie I) und Verdachts-
personen. Die Begriffe werden im 
Abschnitt „Begriffsklärung: Posi-
tiv Getestete, Kontaktpersonen 
der Kategorie I und Verdachtsper-
sonen“ erklärt. Sollte einer dieser 
Begriffe möglicherweise auf Sie 
zutreffen, sollten Sie sich unbedingt 
die Allgemeinverfügung durchlesen 
und danach handeln.
Das Landratsamt Meißen geht davon 
aus, dass ein strengeres Verhal-
tensregime von positiv Getesteten, 
Kontaktpersonen und Verdachts-
personen dazu beitragen kann, den 
so genannten Inzidenzwert weiter 
zu senken. Deshalb richtet sich die  
7. Allgemeinverfügung besonders an 
den genannten Personenkreis. 
Die folgende Begriffsklärung ist 
aus Verständlichkeitsgründen ver-
einfacht – im Zweifel informieren 
Sie sich über die Quellen, die unter 
dem gleichen Artikel auf unserer 
Webseite verlinkt sind.

Begriffsklärung: 
Positiv Getestete, Kontaktpersonen 
der Kategorie I und Verdachtspersonen
Als „positiv Getestete“ gelten 
schlussendlich alle Personen, bei 
denen ein „PCR-Test auf das Corona-

Virus SARS-Cov2“ ein Indiz auf 
eine Coronainfektion ergeben hat – 
unabhängig davon, ob die getestete 
Person Krankheitssymptome hat 
oder nicht. Bei allen anderen Tests 
(z.B: Schnelltests, Antigentest) ist 
ein PCR-Test nachträglich durch-
zuführen, falls diese positiv waren. 
Bei einem positiven anderen Test 
hat man sich so lange als infiziert 
zu betrachten, bis dies ein negativer 
PCR-Test widerlegt hat.

Als Kontaktpersonen der Katego-
rie I gelten alle Personen, die mit 
einer positiv getesteten Person länger 
als 15 Minuten in einem Abstand 
unter 1,5 m in Kontakt waren. Dies 
sind in jedem Fall Personen aus dem 
eigenen Hausstand. Der Kreis kann 
aber deutlich größer sein. 

Verdachtspersonen sind alle Perso-
nen, die Erkrankungszeichen zeigen, 
die auf eine SARS-CoV-2-Infektion 
hindeuten. Häufige Symptome einer 
COVID-19-Erkrankung sind laut 
Bundesgesundheitsministerium 
Husten, Fieber, Schnupfen, Geruchs- 
und Geschmacksstörungen. Diese 
sind auch für Erkältungskrankheiten, 
Grippe und grippale Infekte typisch. 
Daneben können auch folgende 
(weniger typische) Symptome auf-
treten: Kurzatmigkeit, Atemnot, 
Halsschmerzen, Kopf- und Glie-
derschmerzen, Bauchschmerzen, 
Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, 
Appetitlosigkeit, Gewichtsverlust, 
Hautausschlag, Bindehautentzün-
dung, Lymphknotenschwellungen, 
Schläfrigkeit, Bewusstseinsstörun-
gen - ebenfalls Symptome, die auch 
bei anderen Krankheiten auftreten. 
Das Bundesgesundheitsministerium 
empfiehlt: Bleiben Sie zu Hause 
und halten Sie die Abstands- und 

Hygieneregeln ein. Lassen Sie sich 
telefonisch von Ihrer Hausarztpraxis 
beraten, wie die nächsten Maßnah-
men aussehen sollen. Sie sollten auf 
keinen Fall ohne vorherige telefo-
nische Anmeldung eine Arztpraxis 
oder ein Testzentrum aufsuchen.

Hinweis: Dieser Abschnitt wurde 
redaktionell erstellt. Im Zweifel 
überprüfen Sie die Informationen 
direkt bei den verwendeten Quellen. 
Die Links dazu finden Sie im Internet 
unter diesem Beitrag.

Die Situation in Radeburg:  
10 Corona-Tote in 2020

„Die Wahrheit ist immer konkret,“ 
sagte der Dichter Bertolt Brecht. 
Viele Dinge sind für uns so komplex, 
dass sie für uns schwer zu fassen 
sind. Anders sieht es mit den Dingen 
aus, die in unserer unmittelbaren 
Umgebung geschehen. Die erfassen 
und verstehen wir vielleicht eher.
Laut Landratsamt sind 2020 ins-
gesamt 10 Personen, darunter über 
den Jahreswechsel 5 Personen in 
Radeburg „an oder mit“ Corona 
verstorben. Unser herzliches Beileid 
allen betroffenen Angehörigen sei 
vorausgeschickt, aber der Anblick 
der Traueranzeigen in dieser Janua-
rausgabe ist erschreckend: 26 Trau-
eranzeigen allein in Radeburg (plus 
7 in Ebersbach) – sonst haben wir 
im Januar 5 bis 10.  Plus Corona 
hätten es statistisch also 10 bis 15, 
demographieberücksichtigend auch 
16, 18… sein können  - aber 26? So 
viele Trauerfälle in einem Monat hat 
es in den 30 Jahren seit Neuerschei-
nen der Zeitung nie gegeben.
Detailliert informieren wir Sie 
nahezu täglich unter dem gleichen 
Titel auf raz24.info

Coronasituation in Radeburg 
und Umgebung

Familie Kalusa  
präsentiert: 
„Mein Bruder der 
Schneemann...

... kann nachts  
sogar leuchten!“ 

Nach den Rekordwerten während der Feiertage - die sog. Inzidenz über-
schritt am 31.12. den Wert von 600 und erreichte am Freitag, dem 01.01., 
einen neuen Höchststand von 613,9. - war der Landkreis Meißen - trotz 
amtlich bescheinigter hoher Disziplin - drei Wochen lang Deutschlands 
„Inzidenz-Rekordhalter“. Seit Montag fiel nun der Wert um rund 30%, 
ist aber weiter sehr hoch.

B
eginn der G

alerie auf Seite 1

und halten Sie die Abstands- und Titel auf raz24.info

Ingo Großmann 
und Oliver 
Sommer vom 
Bauhof haben 
beim Winter-
dienst kurz 
Pause gemacht 
und diese 
beiden Schnee-
männer gebaut. 
Danke, Marcus 
Mambk, für das 
Foto. 

Antje liefert zum Schneehund 
die „passende“ Schneekatze. 

Orschwerbleede... Annett Meißner 
 liefert den Schneemann mit Sächsi-
schem Freistaats-Mundschutz. 

Die Schneemannbau-Aktion  
ist vorüber. Manuel Schmidts 

Schneemann fragt Euch
die #Montagsaufgabe: wie viele 

Freizeitbeschäftigungen  
seht ihr in diesem Bild?

Mit diesem Foto grüßt 
Familie Guzinski aus  
Steinbach unter unserem 

Hashtag #Schneemannbau. 

Auch Nora Peikert lässt die 
kalte Gestalt auf dem Kopf 
stehen. Damit er nicht friert, 

bekommt er aber wenigstens 
Filzstiefel übergezogen. 




